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29. Juni: Dr. Jachym zum Koadjutor
der Erzdiözese Wien ernannt

Angelohung der neuen Regierung
Nach echswöchigen Parteienverhand­

lungen ist nunmehr über das, chwierige
Kapitel der -euverteilung der Kompeten­
zen in der Bundesregierung eine Eini­
gung erzielt worden. über die Grund ätze
der Zusammenarbeit der Koalition par­
teien in der Regierung p rach am 24. d .

Bunde kanzler l nz. Raa b im Rundfunk.
Die erzielte Lö ung ei für beide Seiten
akzeptabel. Sie garantiert, daß die ver-

taatJichten Betriebe in gemeinsamer
Verantwortung achlieh geführt werden
und daß ihre Erträani e der ö ·terreichi-
ehen Bevölkerung in dem ihr gebühr n­

den Umfang zugute kommen. Der Rund
werde für die Au übuna einer Anteil -

rechte an den ver taatlichten Untern h­
mungen eine Gesellschaft mit be chränk­
tel' Haftung gründen. Die Bunde rcaie­
rung selb t wird die Generalversammlung
dieser Gesellschaft bilden. Den Auf­
sicht rat bildet ein echsaliedrige Mini­
sterkomitee unter dem Vor itz de Bun­
deskanzlers, dem der Vizekanzler. der Fi­
nanzmini tel', der Handel m inj tel', der
Sozialmini ter und der Verkehrsmini ter
angehören. Die er Auf ichtsrat wird
eine Beschlü e mit Stimmenmehrheit
fa en, bei Stimmengleichheit ent cheidet
der Bunde kanzler als der Vor itzende
des Aufsichtsrate .

Eine ähnliche Lösung wurde auch für
den Komplex der Erdölwirt chaft getrof­
fen. Die ö terreichi chen Erdölvorkorn­
men, die auf Grund de 1. Ver taat­
Iichunasge etzes verstaatlicht bzw. auf
Grund des Staatsvertrage in das Eigen­
tum des Bunde übergegangen ind, wer­

den in einer noch zu gründenden Ge ell-
chaf't, der Österreichischen Mineralöl­
Verwaltung -Aktiengesellschaft, zusam­

mengefaßt. Die Verhandlungen über diese
Frage sind noch nicht abgeschlo sen.

Auch die Agenden des Rundfunk ind
aus der Kompetenz de bisherigen Mini-
terium für Verkehr und ver taatlichte
Betriebe herau aelö t und der Bunde -

reaierunz unter teilt worden. Mit der Fe­
derführung bzw. mit der Vorbereitung
und Durchführung der Beschlüsse der
Regierumg und aller übrigen Aufgaben
ist das Bunde kanzlerarnt betraut. Die
grund ätzliehen Richtlinien für die Pro­
grammgestaltung und die technische Aus­
ge taltung de Rundfunks wird die Re­
gierung durch ein Mini terkomitee aus­

üben, da au dem Bunde kanzler als
Vor itzenden, au dem Vizekanzler, dem
Unterricht mini tel' und dem Verkehr -

minister be teht. Darüber hinaus ist aber
beabsichtigt, etwa nach dem Vorbild der
alten RAVAG eine eigene Rundfunk­
ge elJschaft zu gründen, die das derzeit
noch immer be tehende Provi orium der
öffentlichen Verwaltung ablö en oll. Die
Vorarbeiten für clie Gründung die er Ge-
eU chaft sollen 0 rasch vorangetrieben
werden', daß ihr womöglich bi 1. Jänner
1957 vom Verkehrsministerium die Kon­
zes ion erteilt werden kann.

Durch die doppelte Besetzung de BUJIl­
desministerium für Innere wie auch des
Lande verteidiguna ministeriums wird
nachdrücklich manifestiert, daß die Exe­
kutive und da Heer außerhalb partei­
mäßiger Einfli.i e tehen ollen und müs­
sen. Die Schaffung eine Lande vertei­
digunz mini terium dokumentiere der

Regierungserklärung am 4. Juli

Die Apo tollsehe Nuntiatur in Ö ter­
reich gab bekannt, daß Papist Piu XII.
den bi heriaen Kapitelvikar. Erzbi chof
Dr. Franz J ach y m, zum Koadjutor
edi datu von Wien ernannt hat. Wie
die Kathpreß chreibt, habe der Heilige
Vater mit die er Ernennung nicht nur

eine Bitte von Erzbi chof K ö n i g er­

füllt, sondern auch den Wünschen de
kathoJi chen Volke von Wien ent pro­
chen. Erzbi chof König habe bereit bei
einer Ernennung und auch nachher
wiederholt erklärt, daß er alle ver uchen

Wel t den fe ten Willen Österreich, wohl
militärisch neutral zu bleiben, die e

Neutralität aber auch zu verteidigen. Der
Aufba u un eres Heere mtus e in näch-
tel' Zeit mit möglich. ter Be chleunizung
vollendet werden. Die nächsten Tage,
�gte Ing. Raab. bringen noch Be p re-

nen freien Spielraum zu geben, häufig
Gebrauch machen wird. Die Bestimmung,
daß die Parlamentsauflösung oder vor­

zeitige Neuwahlen nun im Einvernehmen
beider Parteien fe taeleat werden kann,
läßt eine ruhige und achliehe Arbeit auf
längere Licht erwarten, wa anzesichts

<JVjllkommen
im felflichen CJJVaidhofen 8. d.CYbbs!

In freudiger und festlicher Stimmung entbietet die Bevölkerung der

Statutarstadt Waidhofen a. d. Ybbs den Mitgliedern der Bundes- und

Landesregierung, den Funktionären und Männern des nö. Feuerwehr­

verbandes mit Herrn Landesfeuerwehrkommandanten Drexler an der

Spitze sowie allen Gästen den herzlichsten Willkommengruß. =

:�c::��:::::::i:Z�:�;��::;�:::�:�:�:;�::���:�::�;:�:;:;
alle, alle für einen" stets bedingungslos ihre Gesundheit und auch das

Leben im Kampf gegen die Naturelemente einsetzen.

Die Herzen aller aufrechten Waidhofner schlagen an diesen Fest­

tagen für die braven Männer der niederösterreichischen Feuerwehren!

Gut Wehr!

FRANZ JOSEF KOHOUT

Bürgermeister der Stadt Waidhofen a. d, Ybbs ..
•
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chungen über da Arbei t nrozramrn der
Regieruna, worauf am 29. Juni die Anae­
loburig der neuen Regierung erfolgen
wird. "Die Verhandlungen", chloß der
Bundeskanzler, "waren langwierig,
manchmal auch hart. Alle Verhand­
lung partner haben mit dem Gefühl vol­
ler Verantwortung und bestem Gewi en

gearbeitet. Ich glaube, daß nächste 'Woche
eine 'Regierung mit der Arbeit beginnen
kann, die in der Lage ein wird. alle
noch offenen Problerne in kurzer Fri t
zu lö en."

werde, um Erzbischof Jachvm der Wie­
ner Erzdiözese in führender Po ition zu

erhalten. Besender aufgefallen eien
die überau herzlichen Worte, die der
neue Erzbi chof bei seiner Inthroni a­
tion für die Arbeit und die Persönlich­
keit de bi heriaen Kapitelvikar fand.
Die ZU' ammenarbeit der beiden Bi' chöfe,
die durch die Ent cheiduna des Pap te
gegeben ist, biete die Gewähr für eine
glückliche Entwicklung de reliaiö en
Lebens in der Erzdiöze e Wien.

der zu bewältigenden Probleme nur wün­
chenswert ist.
Einen we entliehen Bestandteil der

weiteren Verhandlungen bildet da Ar­
beit proaramrn der neuen Regierung.

Neuer Landeshauptmann
im Burgenland

Der hurgenländische Landtag wählte
arn 22. d . den bi heriaen Lande rat Jo­
hann W a g n e r (V) zum Landeshaupt­
mann. Als Nachfolger des zurückaetre-
tenen Präsidenten de Landtage,
Lent eh, wurde der aus einem Amt
cheidende bisherige Landeshauptmann
Dr. K a r a I I berufen. Die Landesregie­
rung etzt ich ferner au den Lande -

räten Lentsch (S) und Pol tel' (V) sowie
au den Lande räten Wes elv, Bög! und
Bille zu ammen. In der an chließenden
Sitzung der Lande regierung wurde Alois
We elv (S) zum Lande hauptmannsteil­
vertreter gewählt. In der Debatte bekann­
ten ich die Vertreter aller drei Parteien
zur Zu ammenarbeit bereit.

Koalilionspakl und Arbeilsprogramm der Regierung
Das Problem Südtirol
steht über den Parteien

Im Bunde kanzleramt etzten am letz­
ten Dienstag die Volk, partei und die So­
zialistische Partei ihre Verhandlunaen
fort. Dabei wurde be chlos en, auch die
Grund ätze über ihre künftige Zusam­
menarbeit in Regierung und Parlament
zu veröffentlichen, nachdem das Ergeb­
nis der Verhandlungen über Regierung, -

bilp'Uing und Kompetenzverteilung be­
reits vorige Woche bekanntgegeben
wurde.
über den Koalitionspakt i t nichts

we entlieh Neue zu sagen. Die Grund-

Der de ignierte Staat ekretär im Bun­
deskanzleramt für au wärtige Ange­
legenheiten, Profes or G ch n i t z e r,
prach kürzlich in Innsbruck vor Studen­
ten über die Süditflroler Frage. Da
Problem Südtirol steht über den Parteien,
erklärte er. Die tärk. ten Bewei e tätiger
Anteilnahme tammen au ahlen ö ter­
reichi chen Ländern, au, allen Ländern
deut eher Zunge, aber auch au Ländern
und von Men ehen anderer Sprache. Wir
dürfen auf Europa, erklärte G chnitzer,
auf un ere w tliche Leben art nicht

lagen der Zusammenarbeit zweier Par­
teien, die eine Regierung bilden, hinter
der fast 90 Prozent der Bevölkerung te­
hen, können kaum anders au sehen, als
ie hier formuliert ind. Daß dem parla­
mentarischen Betrieb, der Entfaltung
eines lebendigeren demokratischen Le­
bens unter einer Regierung, die ich auf
eine solche überwältigende Mehrheit
tützt, Grenzen gezogen sind, liegt in der
Natur der Sache. E i t zu hoffen, daß
die Regierung von der vorge ehenen Mög­
lichkeit, den parlamentari chen Fraktio-

,
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Kleiner politischer
WELTSPIEGEL

Westdeutschland: Die Frage der
deutschen Wiedervereinigung war Ge­
genstand der Verhandlungen auf ver­
schiedenen Parteikongressen der
deutschen Mittelparteien. Auf der
Jahrestagung des Bundes der Hei­
matvertriebenen (BHE) verlangte
deren Vorsitzender, von Kessel, daß
das Bonner Parlament in seinen AlLS­
schüs en selb t Pläne für die Wieder­
vereinigung entwickle, da die Außen­
politik der Regierung eine "grote ke
Starrheit" zeige. Bonn müsse unver­

züglich Moskau nach dem Kaufpreis
für die Wiedervereinigung fragen.
Frankreich: Der Finanzminister

der f'ranzö ischen Regierung. R am a­
die r, machte dlie alarmierende Mit­
teilung, daß das Land am Vorabend,
einer Inflation stehe. Alos Ursachen
werden die großen Ko ten des Krie­
ges in Aleerien, die teigenden Prei e
und ein erhebliches Budgetdefizit an­

gegeben.
Schweiz: Die Frage eines Beitrittes

der Schweiz zu den Vereinten Natio­
nen wurde in der kürzlich in Bern
stattgefundenen Jahresversammlung
der Schweizer Gesell chaf't für die
Vereinten Nationen aufgeworfen. DeI'
Vorsitzende, NR. Boerlin, erklärte da­
zu, nach dem Beitritt Österreichs zur
U 0 sei die Frage der Mitglied chaft
der Schweiz bei die er Organisation
erneut aktuell geworden, weil sich in
der Welt grundlegende Änderungen
auf allen Gebieten ereignet hätten.
Sowjetrußlaud: Bei der am 24. ds.

auf dem Mo kauer Flugplatz Tuschino
abgehalterien Flugschau wurden, wie
Radio Moskau meldete, neue Flug­
zeuge der sowjetischen Luftwaffe
erstmals gezeigt, die Torpedo, Na­
deln und Pfeilen gleichen. Die
große Sen ation war eine Gruppe
von drei Überschallae chwindigkeits­
dü enjäsern mit Flügeln in Dreieck -

form.
.Ä�ypten: Ministerpräsident Gamal

Abdel Na er wurde durch einen
Volk entscheid zum ersten Präsiden­
ten der Republik Ägypten gewählt.
W'ie das ägyptische Innenministerium
bekannbgab, habe Ministerpräsident
Na er die absolute Majorität der ab­
gegebenen Stimmen erhalten. Nasser
hatte als einziger für das Amt des
Präsidenten kandidiert. Die Wahl­
beteiligung war ehr hoch und die
Wahl selb t verlief im ganzen Lande
ruhig.

stolz ein, ja wir dürfen uns zu EHropa
nicht bekennen, wenn es uns nicht ge­
lingt, europäische Streitfragen gerecht
zu lösen. Österreich habe hin ichtIich
Südtirols eine Reihe ernster Beschwerden
vorzubringen. Es gehe um den Schutz des
Volk charakter und der kulturellen und
wirtschaftlichen Entwicklung der Süd­
tiroler. Die sei der Sinn und Zweck
de vor zehn Jahren abgeschlossenen Pa­
riser Vertrages. Ein Hauptrnittel, womit
eine Minderheit in geschlos. enem Gehiet
sich gegen den Druck der Mehrheit hal­
ten kann, sei die Autonomie. Sie ei im
Pariser Vertrag räumlich und achlieh
klar umgrenzt. Gerade in die em Zentral­
punkt Hege jedoch die Erfüllung sehr im
argen. Zu den Forderungen, die Süd­
tiroler Frage vor die UNO zu bringen.
erklärte G' chnitzer, daß ein solcher
Kampf um das Recht nur notfald begon­
nen werden ollte, erst wenn die ande­
ren, die außerstreitigen Mittel. eindeu­
tig versagt hätten. Für Völker, die sich
überzeugt zu Europa bekennen und dIe
sonst -gu.te Nachbar chaft halten, müsse
es den "Veg von Verhandlungen gehen.
In einer Teil frage. der Anerkennung der
akademischen Tä,tel und Grade habe
dieser Weg, wenn auch nach' langer
Dauer, zum Erfolg geführt.

<Jlachrlchfen
AUS öSTERREICH

Der größte wi sen. chaftliche Kongreß.
der je in Wien stattgefunden hat, die
Fünftf> Internationale WeItkraftkonfe­
renz. ging am 23. drs. vormittags im
Konzerthaus zu Ende. 2165 Wi sensehaf­
tel', Techniker und Ingenieure allS aller
WeIt haben sieben Tage lang Erfahrun­
gen ausgetauscht, eine überwältigende
Fülle von Stoff durchgearbeitet und
darüber di kutiert, wie man die Energie­
Quellen der Erde auf nationaler oder in­
ternationaler Ebene k00rdinieren könnte.
Nicht weni,ger a1 18 Generalberichte und
260 Referate wurden gehalten - keinem
der Delegierten war e möglich, an allen
Sitzungen teilzunehmen.
Die Bunde taatliche bakteriologi ch-

erologi che Unter uchung an talt in
Linz wird demnächst über einen Strahlen­
warndienst ZUI' tJberprüfun� der Radio­
aktivität der Luft verfügen. Mit den
technir chen Arbeiten zur Auf teIlung
eines ·großen Geigerzähler und eines
Slrahlem.yarngeräte wurde begonnen.
Die hochempfindlichen Geräte ind be­
reit in Linz eingetroffen.

Wie die Pensionsver icherung anstalt
der Arbeiter mitteilt. wird die Lunaen­
heilstätte in Weyer modernisiert und um­
ge taltet. Die LilngenheHstät'titWever i t
bereits seit dem Jahre 1924 in Betrieb
und ent pricht nicht mehr allen moder­
nen Anforderungen. Die Arbeiterpensions­
an talt hat sich de halb entschlos en,
eint' großzügige Adaptierung ihrer Heil­
stätte Wever durchzuführen. Die Zahl
der zur Verfügung stehenden Patienten­
betten wird hiebei von 126 auf 151 er­
höht 'werden.

Neben den erfolarelehen Bohrversuehen
in Puehkirchen in Oberö terreich wer­
den seit etwa einem halben Jahr ähn­
liche Bohrver uche auch in Pfarrkirchen
bei Bad HaU unternommen. E i t be­
absichtigt, bis in eine Tiefe von 2500 bi
2700 Meter zu bohren. Geeenwärüa hält
man bei 1800 Meter. Die Ge teinsmas en
au den jeweiligen Tiefen werden nach
der Schlumberger-Methode Me unzen
unterzogen und auf Erdöl- bzw. Erdaa -

spuren untersucht. Die e Testbohrung
der Rohöl-Gewinnung -AG. i t noch nicht
abseschlos en. Da nächste Experirnen­
tierfeld wird Geret berz ein. wo man
gegenwärtig an einer Straße baut, auf
der die Bohrgeräte an die Ver uch stelle
herangebracht werden sol1en.
Ein Schnellrestaurant am Glockner. An

der berühmten Großglockner-Hochalpen.
straße wurde jetzt in 2000 m Höhe ein
neues SchnelIre taurant errichtet, das zu
einem der modern ten Häuser dieser Art
in Ö terreich gehört. In einer Stunde
können dort 1500 Gäste mit Speisen und
Getränken versorgt werden.
Die er Tage wurde mit dem Bau de

450 Meter langen Tunnels der Wachau­
straße bei Dürnstein begonnen. Der Stol­
lendurchschlag soll im Dezember dieses
Jahres erfolgen, der gesamte Bau in 16
Monaten fertig sein. Die F.ahrbahnbreite
der Straße wird auch innerhalb de Tun­
nel 6 Meter betragen. Recht und links
werden Gehwege angelegt.
Ein Großbrand vernichtete zwei

Bauernhöfe. Ein Mi'llionenschaden ist in
Bergern. Gemeinde Weinlinz. Bezirk
Melk, entstanden, wo zwei Bauernhöfe
bi auf die Grundmauern einaeä chert
wurden. Knapp vor Mitternacht war am
Sonntag im Anwesen de Emmerich
Buchherger- Feuer ausgebrochen, das auf
den Nachbarhof eine Bruders über­
griff. Alle landwirtschaftlichen Geräte
sowie der gesamte Viehbestand wurden
vernichtet. '

Die Lokomotive eines au dem Bahn­
hof Wieselburg a. d. Erlauf in Richtung
Steinakirchen am For tausfahrenden
Schotterzuge erfaßte am Dienstag mit­
tags bei einem unabaeschrankten Bahn­
über�ane den neunjährigen Han Aigner
au Pruning bei Wie elbura und chleu­
d:erte ihn zur Seite. Der Verunglückte er­
litt eine schwere Gehirnerschütterunz so­
wie einen Schädeldeckenbruch und
wurde in das Krankenhaus Scheibbs ge­
bracht. Hans Aismer hatte mit anderen
Schulk iridern gespielt und trotz der
Pfiffe der Lokomotive nicht auf den her­
annahenden Zug geachtet, ondern vor
diesem den Bahnübergang überquert.
Bei den Aufnahmen zu dem Farbfilm

"Hen�st Maestoso Austria" im Schön­
brunner Atelier wurde der zweite Auf­
nahmeleiter sehwer verletzt. Der Lippi­
zaner Hengst durchbrach während einer
schwierigen Szene in der Dekoration die
vorze chriebene Bahn, schlug au und
traf den Ar sistenten Braun-Durchhalter,
der von der Wiener Rettung abtran por­
tiert werden mußte.

AUS DEM AUSLAND

Schah Mohammed Reza Pahlevi und
Kaiserin Soraya sind am Montag zu
einem zweiwöchigen Staa,t oesU/ch in Mos­
kau eingetroffen. Da Kai erpaar wurde
auf dem Flugplatz von Präsident Wo ro-
chHow, Ministerprä ident Bulganin. Ver­
teidigul1gsmini tel' Mal' chaIl Schukow
und Vertretern der mohammedanischen
Religion gemeinschaft in der Sowjet­
union empfangen.
Ein "Argol1aut"-Flugzeug der Briti h

Over ea Airway i t mit 38 Pa agieren
und 7 Be atzUlng mitgliedern einige Mi­
nurten nach dem Start vom Flugplatz
Kano, Nigeria, auf dem "Veg nach Tri­
poli und London abge türzt. 26 Perso­
nen fanden den Tod. drei wurden le­
ben gefährlich verletzt, aber auch die an­

deren Insa, sen erlitten zum größten Teil
chwere Verbrennungen.
Über die im Juli vorigen Jahre von

ägyptischen Archäologen aufgefundene
I!I'oße Barke des Pharao Cheops, deren
Alter auf 5000 Jahre geschätzt wird,
wurden von der ägypti chen Regierung
nun nähere Angaben gemacht. Da Holz
de Fahrzeuges, da eit 50 Jahrhunder­
ten in einem Graben in einem Kalk­
fellsen im Plateau von Gizeh ruhte. i t in
einem hervorragenden Zustand der Kon­
servierung, di,e darauf zurückzuführen
i t, daß der tief in das Fel ma siv gezo­
.gene Graben hermetisch abgedich tet war.
In den belebten Straßen der Innenstadt

VOn Rom ent tand kürzlich eine Panik,
da zwei Til!er de Zirku Togni au ihren
Käfigen au gebrochen WareIl. Lö chzüge
der Feuerwehr und überfallwagen der
Polizei jagten mit heulenden Sirenen
durch die Straßen. Pa santen uchten
Schutz in den nächsten Häu ern. wäh­
rend an den Ge chäft lokalen in allel'
Eile die ei ernen Rolladen herunter-.

50 Jahre NiederöslerreichischerBauernbund
Bauernaufmarseh in Wien

Verganaenen Sonntag beghng der Nieder- habe das Bauernvolk ich zum ersten-
österreichische Bauernbund ein 50jähri- mal energi eh gegen die Herrschaft der
ges Bestandsjubiläum mit einer Groß- Straße ge tellt. E gebe keinen zweiten
kundzebung auf dem Wiener Helden- Berufsstand, der ,0 unwiderruflich mit
platz, an der 40.000 Bauern und Bäue- dem Schick- al des Lande verbunden sei.
rinnen aus Niederösterreich und anderen Mit den Worten "Wenn der Niederoster-
Bundesländern teilnahmen. Nach einer reich ische Bauernbund nun in die zweite
von Erzbischof Koadjutor Dr. Ja ch y m Hälfte seine Jahrhundertbe taudes ein-
zelebrierten Pontifikalfeldmes e und An- tritt, so i t un nicht bange. Er wird auch
prachen des Bundeskanzlers Inz. in den nächsten Jahrzehnten seine
Raa b, der Minister T horn a, Gr a f Furche des guten Willens mit dem Ziel
und Ing. Fi.g I owie de Obmannes des .Für Gott und Vaterland' weiterziehen",
Österreichischen Bauernbundes Minister chloß der Kanzler seine Rede.
a. D. K I' a u . bewegte sich der Festzug Die Großkundgebung der nö. Bauern
über den Ring durch ein dichte Spalier hat nachhaltigsten Eindruck hinterlassen
von fast hunderttausend Menschen. und als um U3 Uhr als letzte die
"In der Ge chichte des österreichi- Deutschmeister noch einmal mit ihren

sehen Bauerntums", sagte der Bundes- in der Sonne blinkenden Instrumenten
kanzler in seiner Rede, .. ei e selten beim Parlament vorbeizogen. hatten Be-
vorgekommen. daß tau ende Bauern nach teiligte und Zu chauer den gleichen Ge-
Wien kommen. um hier ihren politi chen danken: Einem Land, da olche Bauern
Willen zu demon trieren. An jenem hat, braucht um die Zukunft nicht bange
denkwürdigen Peter- und Paul taz nach zu sein.
dem Zusammenbruch der Monarchie

gelassen wurden. Der eine Tiger konnte
von Polizeibeamten und Zirkuspersonal
mit Hilfe von Netzen gefangen werden.
Der zweite, ein riesiger König- tiser, riß
einen E el und flüchtete dann auf einen
großen Heustapel innerhalb des Zirkus­
gelände . ;Schli'eßfich .konnte auch der
zweite Tiger wieder eingefangen werden.
Die amerikanischen Luftfahrtgesell­

schaften be chäftiaen zurzeit 6000 Ste­
wardessen. Jährlich heiratet eine große
Anzahl dieser hübschen Mädchen und
scheidet dann aus dem Dienst der Luft­
f'ahrtge eIlschaften aus. Sie zu er etzen,
ist ein schwieriaes Problem, sagen die
Experten. Es melden 'sich zwar sehr viele
Mädchen, nur eine von 33 ist jedoch
tauglich und � hübsch genug. Die Luft­
fahrtae eIl chaften sind derzeit oaar be­
reit, verheiratete Stewardessen unter be­
sonders günstigen Bedingungen zurück­
zunehmen.
Auf dem französischen Frachter ..Ge­

raId L. D." brach ein Nashorn aus, da
gemeinsam mit anderen afrikani chen
Tieren in amerikani che Tiergärten ge­
bracht werden sollte. Das gefährliche
Tier tobte auf dem Ladedeck. Niemand
traute ich im die Nähe. Nur MI' . Stan­
ton, die Frau einer Tierfängers au

Kenya, wagte es. Sie ging ganz allein auf
da Ladedeck, praktizi-erte Futter in den
Käfig des wütenden Tieres und lockte e

o hinter die Gitter zurück. Frau Stanton
i, t eine Art Speziall tin für au gebro­
chene Tier.e. Einmal firng sie auf einem
Schiff ein Flußpferd, das eben in das
Bad de er ten Offiziers steigen wollte.
ein zweite Mal lockte sie einen entkom­
menen Luchs wieder in einen Käfig.
Der Vatikan hat auf Anordnung Papst

PiUJ XII. einen großen Teil der kürzlich
in Höhlen am Toten Meer aufgefundenen
Bibelmanuskripte käuflich erworben.
Fast die gesamten Funde aus der vierten
Höhle befinden ich nun im Besitz des
Heiligen Stuhls. Die Regierung Jorda­
dieris, die die Hälfte der in den Höhlen
am Toten Meer gefundenen Manu k ripte
erworben hat. hatte 1952 den Verkauf
der übrigen Dokumente freigegeben.
Das Schau piel einer Fata Moraana

bot - ich kürzlich bei ommerlicher Hitze
an der Ostseekü te zwischen Neu tadt
und GrÖmitz. Die mecklenburaische
Küste war klar am Himmel zu sehen. ob­
wohl ie über 20 km entfernt i t. Bäume
und Häu er, selb t Men chen am Strand.
blühende Rap f'elder und Ort chaften
waren deutlich zu erkennen. Es war die
zweite Fata Morzana innerhalb kurzer
Zeit. Im Nord eebad St. Peter-Ordnlna an

der Westküste Schleswig-Holstein sah
man zwei Tage vorher die In el Helgo­
land mit allen Einzelheiten al Luft­
spiegelung am Himmel.

.IIns Stadt und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

S T A D T WAl D HOF E N A. Y.

Geburten. Da hies-ige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 17. d .

ein Mädchen ChI' ist i n e der Eltern
Hermann und There ia Z i t zen -

ba c her, Landwirt chaftspächter. Waid­
höfen-Land. 2. Krailhofrotte 18. Am 21.
ds. ein Knabe Wal tel' der EItern Jo­
hann und Eleonore Kl'o ns t ein e r,

Bundesbahn chaffrier, Zell, Schmiede­
straße 5. - In Wien wurde kürzlich
den Eltern Rechtsanwalt Dr. Walter
R i e d ,I und Gattin Gertraud als zweites
Kind ein M ä d c h e n geboren. Beste
Glückwün ehe!

'I'rauuna. In der Pfarrkirche Maria­
Treu, Wien VIII, fand am 23. d. die
Trauung von Fr!. Christine P a v I i k,
einer Tochter des hie izen Textilkauf­
marine Johann Pavlik, mit kand, jur.
Paul P. N e t 0 u ch e k statt. Besten
Glückwunsch!
Ärztlicher Sonntal!sdiellst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 1. Juli: Dr. Karl Fr it s c h.

Feuerwehr-Sonnta�sdienst am 1. Juli:
RU'dolf Kar n t I e h n e I' und Leopold
Z w e t t·1 e r.

BeflaJ!�unl! anläßlich des Feuerwehr­
tal!es. Die Stadtgemeinde tritt an die Be­
völkerung mit der höflichen Bitte heran,
zum ichtbaren Zeichen der Verbunden­
heit mit den Feuerwehren un ere Lan­
de anläßlich de Feuerwehrtages 1956
aJrIe Häu er zu beflaggen und nach Mög­
lichkeit auch zu bekränzen. Den promi­
nenten Pensönlichkeiten der Regierung,
den ober ten Chargen des Lande feuer­
wehrkomm.andos und allen Wehrmän­
nern, die während der Festtage in unse­

rer Stadt weiI'en. oll ich Waidhofen
von einer fe Hich ten Seite zeigen.
Reifcprüfun� um hiesi�en Bundesrt'al­

gymnasium. Die mündliche Reifeprüfung
fand am 25. und 26. d . unter Vor Hz des
Landes chulinspektors Hofrat Dr. P a I -

fi n ger tatt. Zur Matura traten in­
ge amt 14 Kandidaten an, wobei. zwei
'Schüler ihre Prüfungen vom Vorjahr
wiederholen mußten. Der Schüler Adolf
Ra bit ch a>U Weyer ab olvierte die
Reifeprüfung mit Au zeichnUJng. Die Kan­
didaten Hildegunde Gr 0 ß, Gerda Hai -

der Gu'tav Hammer chmid,
Edh�rd K re 11 n, Parviz Po ure - R e z a,
ein per i cher Staat bürger, Helmut
Rau s c her, Karl R e i t h m a y rund
Sieglinde W e i tz d ö r f erbe tanden die
Reifeprüfung mi t Erfolg. Drei Kandida­
ten wurden auf den Hcrbsttermin und

I

ein Kandidat auf den F'rühjahrstermin
reprobiert. Den iumaen Maturanten gra­
tulieren auch wir herz.lich!

Gemeinderatssltzung. Wie wir· chon in
unserer letzten Nummer berichteten,
fand arm 15. ds. die 13. ordentliche öffent­
l'iche Gemeinderatssitzung tatt. Der Bür­
germei ter eröffnete die e um 18.55 Uhr
und - stellte die ordnungsgemäße Ein­
ladung sowie die Be chlußfähizkeit der
Sitzung fe t. Nach Genehmiaune der
letzten Verhandlungsschrift gab der
Bürgermet tel' zu Punkt 2 der Tagesord­
nung, "Mitteilungen und Einläufe", be­
kannt, daß die Sta-dtgemeinde gemeinsam
mit der Freiw. Feuerwehr Einladungs­
schreiben zum 40. Landesfeuerwehrtag
ver andt hat. Er übermittelt ferner eine
Einladung zu. einem Tonfilmvortrag des
Landesoberrechnung rate K eck. Der
Bürgermeister teilte ,,,eiter mit, daß zwei
Dringlichkeitsanträge vorliegen und zwar:

"Verlängerung des Budgetprovisoriums
im Krankenhau " und "Aufstellung des
,Stock im Ei en' beim Stadtturm". Bei
der Abstimmung übel' die Dringlichkeit
beider Anträge wurde der zweite Antrag
einstimmig angenommen, wähnend sich
beim el�'ten Antraog Vizebürgermeister
S t ern eck e l' der Stimme enthielt,
StR. D a m bel' g (; r. die Gemeinderäte
G I' a m II g g. H a n d I u.nd S chI' a f -

Ie r dagegenstimmten, omit wurde dem
Antrag auf Verlängerung de Budget­
provi oriums im Krankenhaus mehr tim­
mig die Dring,J.ichkeit zugesprochen. Der
Bürgermeister stellt nun fest, daß die er­
wähnten Anträge unter Punkt 25 der Ta­
gesordnung "Rechnungsah chl-uß 1955"
behandelt werden. Im ,veiteren Verlalllf
wurden durchweg' formale Grundbe itz-,
Siedler- und Pachtangelegenheiten durch­
be prochen, die alle ein timmig geneh­
migt wurden. Unter Punkt 21 der Tages­
ordnung "Ankauf von TextiJwaren für
da Krankenhau ", über den .StR. K i t­
tel referierte, wurde der dring<>nde Be­
darf an Dienstkleidern und Bettwä che
für die gei tIichen Schwestern, Textilien
für da Kreißzimmer und den Operation, -

aal owie von Diens leidern für da.,
weltliche Personal, atientenkleidern,
Patientenbettwäsche und l{inderbett-
decken im Ge amtwert von 18.450 S fest­
ge tellt umd der Ankauf ein timmig ge­
nehmigt. Im Verlauf der Debatte kriti-
ierte GR. G l' a m u g g. daß diese An­
gelegenheit nicht ordnungsgemäß im
Krankenhausau chruß behandelt wurde.
Im folgenden Punkt 22 "Weiterverwen­
dUlllg de alten 'Verkstättengebäude der
Technischen Lande -Lehr- und Ver ,uchs-
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an talt" wurde der diesbezügliche Be­
schluß der Lande regierunz verle en und
der Bürgermeister berichtete, daß e sich
in diesem Falle um eine vorläufige über­
nahme des Gebäudes durch die Stadt­
gemeinde handelt. Der oben angeführte
Beschluß wurde einstimmig genehmigt.
Al Hauptpunkt der Tagesordnung galt
die Genehmigung des Rechnung abschlu -

se 1955. Wie wir bereits berichteten,
wurde dieser Abschluß im Finanzaus­
schuß und im Stadtrat eingehend be­
raten und angenommen. Da die Haus­
haltsrechnung in einer 82 Seiten tarken
Broschüre jedem Gemeinderat zur Ver­
fügung stand, wurde von der Verlesung
im einzelnen Abstand genommen. Der
Finanzreferent StR. K i t tel stellte fol­
genden Antrag: "Der Gemeinderat wolle
beschließen, den vorliegenden Rech­
nungsabschluß für das Haushaltsjahr
1955 mit sollmäßigen Einnahmen von

S 19,290.569.69 und sollmäßigen Aus­
gaben von S 16,739.117.84, daher mil
einem Sollüberschuß von S 2,551.451.85
zu genehmigen. Dazu führte StR. K i t -

tel weiter aus, daß in diesen Summen
der ordentliche Hau halt, der außer­
ordentliche Haushalt, die Vorschüsse und
Verwahrgelder sowie der Rechnung ab­
schluß des Krankenhauses inbegriffen
sind. Der Rechnungsabschluß ist in der
Zeit vom 1. Juni bis 14. Juni d. J. erd­
nungsgemäß kundgemacht und sind da­
gegen keine Einwendungen eingebracht
worden. Er wurde von den Kassenprüfern
der Gemeinde am 12. Juni d. J. über­
prüft und für richtig befunden. In der
nun folgenden Debatte meldete sich als
erster Vizebürgermeister S t ern eck e r

zu Wort und stellte fest, daß trotz der
Einführung der Ruf-Buchhaltung der
Rechnungsabschluß wieder verhältnis­
mäßig spät behandelt wurde. An­
schließend brachte er die Wünsche und
Be-schwerden seiner Fraktion vor und
stellte unler anderem fest: Es sei beim
Kapitel "Lehrausflüge" bei weitem die
eingesetzte Summe nicht ausgenützt wor­
den: Die Gemeinde habe schon die Ver­
pflichtung bedürftigen Kindern die Teil­
nahme an solchen Ausflügen zu ermög­
li ehen. Weiters seien die im Gesamten
ausgewie enen Reisekosten als übermäßig
hoch zu bezeichnen. Bei den Kapiteln
"Verschiedene Feierlichkeiten" und "Fo­
rellenbrunnen" seien die Überschreitun­
gen besonders hoch. Es sei zu hoffen,
daß durch die Einführung der Haushalts­
überwachungslisten solche Überschreitun­
gen vermieden werden. In Zukunft sollen
die einzelnen Vorhaben gründlicher be­
raten werden. GR. Helmet s c h l ä z e r

erklärte, daß in der Schule die dringende
Aufforderung der Gemeinde, zu sparen,
beachtet wurde. Hinsichtlich der Schul­
ausflüge haben sich die Ein parurigen
deswegen ergeben, weil die Schule durch
eigene Veranstaltungen die Mittel für die
Ausflüge aufgebracht hatte. Ausdrück­
lich müsse er feststellen, daß bedürftige
Kinder nicht zurückbleiben mußten. Bei
den rein schulischen Ausgaben seien keine
Mehrausgaben zu verzeichnen. Weiters
möchte er feststellen, daß .seitens der
Pflichtschule keine Reisekosten verrech­
net wurden. StR. D a m b e r g e r verwies
auf die in den Bemerkungen zum Rech­
nungsabschluß behandelten Überschrei­
tungen und vertritt die Meinung, daß
durch die Haushaltslisten eine bessere
Kontrolle gegeben sei. Aufklärung erbat
er über die Posten Union-Subvention,
Darlehen Schulausbau und Darlehen Mar­
tius-Villa. Er' vertrete ebenfalls die An­
sicht, daß die Einsparungen bei den
Lehrbehelfen und bei der Kindererholung
nicht in Ordnung sind. Besonders ver­

weise er auf die besonders hohen über­
schreiturigen bei den Posten Traktor, In­
standhaltung der Straßen, Parkanlagen
und Forellenbrunnen. wobei er die Not­
wendigkeit der Ausgaben bei einzelnen
Vorhaben gar nicht bezweifle. Seine
Fraktion könne dem Rechnung abschluß

Ich gebe bekannt, daß ich mit
30. Juni 1. J. meine gesamte
K ass e n p r a x i s niederlege, die

Privatpraxis jedoch. weiter aus­

übe. Ordinationszeiten : Dienstag
bis Freitag von 9 bis 11 Uhr.

Dr. Robert Medwenitsch.
1454

nur unter der Voraussetzung zustimmen,
daß in Hinkunft der Voranschlag genauer
eingehalten werde. Rechnungsdirektor
E s c h e r erklärte zu den Anfragen, daß
die von der Union eingezahlte Subven­
tion für den Au bau des Parkbade im
a. o. H. vermerkt ist. Hinsichtlich des
Schulbaudarlehens ist zu bemerken, daß
nur ein bestimmter Teil des Darlehen -

betrazes verbaut wurde, weil das auf­
genommene Darlehen mit dem 40jährigen
Darlehen des Wasserwerkes konvertiert
wurde. Der Eingang des Darlehens für
die Martius-Villa wurde unter "Ver­
wahraelder" verbucht. Das Darlehen
wurde wieder der Grunderwerbsrücklage
zugeführt. Der Bürgermeister erwähnte
hinsichtlich der Erholung fürsorae für
Kinder: daß mehr als vorgesehen auf Er­
holung gefahren sind. Rechnung direkter
E s ch e I' erklärte, daß hinsichtlich der
Kindererholung die Voranschlag, umme
durch den Jugendamtsleiter auf Grund
der Ergebnisse der Sammlungen ein-
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Zum Londesleuerwehrlog
inWoidholen u, d.Ybbs
Das Bezlrksfeuerwehrkommaude grüßt die Ehrengäste, De­

legierten und Feuerwehrkameraden, die anläßlich des 40. Landes­

Feuerwehrtages und der 6. niederösterreichischen Feuerwehr­

wettkämpfe nach Waidhofen a. d, Ybbs und in unser schönes
Ybbstal kommen!

Wichtige und ernste Beratungen, edle und aneifernde Wett­

käinpfe werden den Festtagen eine besondere Note geben. Die
Kameraden werden nach des Tages Mühen in Frohsinn beisam­
men sein und die Schönheiten unserer engeren Heimat und der
alten Eisenstadt Waidhofen a, d. Ybbs kennenlernen.

Mögen die Festtage einen recht würdigen, eindrucksvollen,
schönen und unvergeßlichen Verlauf nehmen und so dem
Feuerwehrwesen neue Freunde und Förderer gewinnen!

In diesem Sinne heißen die Feuerwehren des Ybbstales alle
lieben Gäste und Kameraden aus nah und fern herzlich will­
kommen und wünschen aus ganzem Herzen recht erfolgreiche
und frohe Stunden in Waidhofen a, d. Ybbs!

JAKOB KUPFER
Bezirksfeuerwehrkommandant.

Was flattern die Fahnen von Haus zu Haus?
Sie künden von fröhlichem Feste
Und rufen es jubelnd ins Tal hinaus:

"Waidhofen begrüßt liebe GästeI"
Die Perle des Ybbstales, die F'reisingerstadt,
Sie heißt heute herzlich willkommen
Die Männer, die sich der mutigen Tat
Verschworen zu aller Frommen.

Wenn Elemente, entfesselt und frei,
Bedroh'n unser Habe und Leben,
Aus tiefstem Herzen der Hilfeschrei

Ergellt unter Bangen und Beben:
Dann stürmt die Feuerwehr Mann für Mann

Heran, zu schützen, zu retten,
Und setzt ihre Kraft und ihr Leben daran,
Den Todfeind zu werfen in Ketten.

Der Dank des Volkes ist euch gewiß
Und dringt heut' von Mund zu Munde.
Was freiwill'ge Pfdicht euch zu leisten hieß
In jeder gefährdeten Stunde,
Und was 'euch zu Stätten des Unheils allzeit
Befahl aus heiligem Triebe,
Dafür sei euch Achtung und Ehre geweiht,
Euch, Streitern der Nächstenliebe!

gesetzt wird. StR. D am b e r a e r wollte
wissen, ob bei den Weihnachtszuwen­
dungen auch die 13. Monatsrente enthal­
ten ist. Rechnungsdirektor E s c h e r be­
jahte dies. Der Bürgermeister erklärte
hinsichtlich der Behandlung des Rech­
nungsabschlusses und zwar in Erwide­
rung auf die oben angeführte Feststel­
lung von Vizebürgermeister S t e r n -

eck e r, daß die gesetzlich festgelegte
Frist eingehalten wurde. Rechnungs­
direktor Es c h erteilte hiezu mit, daß
der Rechnungsah chluß bereits im März
fertig war, jedoch die Vervielfältigungs­
arbeiten eine gewisse Zeit in Anspruch
genommen hätten. Im Anschluß an die
Debatte wurde die Haushaltsrechnung
1955 einstimmig genehmigt. Daraufhin
sprach der Bürgermeister dem Obmann
des Ftnanzausschusses, dem Rechnungs­
direktor, dem Kammeramt und allen,
die an der Ausarbeitung des Rechnungs­
abschlusses mitgearbeitet haben, Dank
und Anerkennung aus. Dann wurden die
eingangs erwähnten Dringlichkeits­
anträge behandetl. Bürgermeister K 0 -

h 0 u t verlas den Antrag bezüglich de
Krankenhaus-Budgetprovisorium, wobei
der Gemeinderat für die Monate Juli,
August und September 1956 S 750.000.­
bewilligen sollte. Der Antrag war von

den Mandataren K i t tel, Hel met -

s c h l ä a e r, M eil i n ger und G r i e s­

sen b erg e r unterzeichnet und wurde
bei Stimmenthaltung von StR. Da m­
b e r g e r und der Gemeinderäte H a n d I,
G ras m u g g und S c h ra f 1 e r mit
Stimmenmehrheit genehmigt. Der Antrag
"Stock im Eisen, Aufstellung beim Stadt­
turm ", der von Bürgermet ter K 0 h 0 u t
unterzeichnet war, lautete: Der derzeitige
Aufstellung platz des "Stock im Eisen"
entspricht keinesfalls der Bedeutung die­
ses historischen Wahrzeichens. Die Ört­
lichkeit ist wenig beachtet und befindet
sich in einem nicht ansprechenden Zu­
stand. Um die Erhaltung zu gewähr­
leisten und eine würdigere Aufstellung
herbeizuführen, wolle der Gemeinderat
beschließen, den "Stock im Eisen" an

der West-Süd-West-Seite des Stadtturmes
(das ist die dem Unteren Stadtplatz zu­

gekehrte Front) zur Aufstellung bringen
zu lassen. Durch eine Tafel kann auf den
früheren Standort hingewiesen werden.

E.F.

Dieser Dringlichkeitsantrag wurde ein-
timmig angenommen. Unter Punkt "All­
fälliges" verwies GR. B e r g e r auf die
Notwendigkeit der Herstellung eines
Uferschutzes beim Besitzer M ä r z in der
Redtenbachstraße und die dringliche Rei­
nigung des Kanals in der Schöffelstraße.
Die Verstopfung dieses Kanals hatte beim
letzten Unwetter eine Anzahl von Schä­
den zur Folge. Hinsichtlich des Ufer­
schutzes schlossen sich den Ausführun­
gen auch die Gemeinderäte K 1 a r und
G r i e ß e n b e r z e r an. Vizebürger­
meister S tel' n eck e r erwähnte, daß
anJäßlich des letzten Unwetters der städt.
Arbeiter Mi ch al durch den Verlust von
Wäsche (ein voller Wäschekorb wurde
von den Wassermassen erfaßt und davon­
getragen) geschädigt wurde. Der Verlust
war während der Sicherungsarbeiten bei
der städt. überfuhr eingetreten und
chlug vor, dem Arbeiter den Schaden zu

ersetzen. GR. Dipl.Ing. P ö h n 1 ersuchte,
den Zugang zu den Häusern der Jahn­
Straße von der Ybbsitzerstraße aus in­
standzusetzen. da dieser durch Bauarbei­
ten unpassierbar wurde. GR. K 0 b a l t
wies mit sehr leidenschaftlichen Worten
auf die katastrophale Ausrüstung der
Freiw. Feuerwehr hin, besonders hin­
sichtlich Monturen und Stiefel und er­

suchte um eheste Abhilfe. StR. D a m -

be r ger ersucht, den Zugang zum Bu­
chenberg beim Arbeitsamt säubern zu

la en. GR. G ras m u g g beschwert
sich darüber, daß Besprechungen in den
Ausschüssen in die Öffentlichkeit getra­
gen worden sind und führt dazu ein Bei­
spiel an. GR. Dipl.Ing. P ö h n 1 regte an.
am Unteren Stadtplatz die einzelnen
Parkplätze zu markieren und StR. K i' t­
tel bemerkte hiezu, daß man die Mar­
kierungsstreifen provisorisch mit Kalk
durchführen sollte; erst wenn sich diese
Regelung bewährt habe, sollte ein Öl­
anstrich erfolgen. Nach vorherigem Be­
schluß unterbrach Bürgermeister K 0 -

h 0 u t um 20.45 Uhr die öffentliche
Sitzung, die am 21. ds. um 20 Uhr unter
Ausschluß der Öffentlichkeit fortgesetzt
wurde.
Haus- und Grundbesitzerverein

Snreehtaa, Der näch te Sprachtag findet
am Donnerstag den 12. Juli von 8.30 bis
15 Uhr im Gasthof Lindenhofer, Wiener-

traße, tatt. Im Augu t entfällt der
Sprechtaz.
Die Sängerrunde Sä�ewerk und Kisten­

fabrik Wuidhofen a, d. Ybbs veranstaltet
Sonntag den 22. Juli in Salcher Gast­
haus "Zur Henne" das diesjährige Ga r­

tenkonzert.
Offenhalten der Geschäfte am 1. Juli.

Anläßlich des Landesfeuerwehrtages ist
ein beschränktes Offenhalten der Ge­
schäfte möglich. Lebensmittelgeschäfte
und Geschäfte mit Andenkenartikeln
können von 8 bis 11 Uhr. Fleischhauer
von 8 bis 16 Uhr offenhalten. Jugend­
liche dürfen nicht beschäftigt werden.
Von unserer Alpenvereinssektion. Un­

sere Sonnwendfeier auf dem Krautberg
wurde wegen Schlechtwetters auf Freitag
den 29. ds. (Peter und Paul) verlegt. -
Voranzeige: Dr. Frauenberger
kommt wiederl Noch ist sein schöner
Vortrag über die Besteigung des Nanga­
Parbat in bester Erinnerung. Diesmal
bringt der prominente Vortragende un­

ter dem Titel "Bergsteiger in der Ark­
tis" (Spitzbergenexpedition 1955) am

Freitag den 6. Juli im Inführ-Saal sei­
nen Farblichtbildervertrag. Numerierte
Karten zum Preis von 6 Schilling ab
Samstag den 30. ds. im Geschäft Bo­
hatschek erhältlich.
TV. "Die Naturfreunde" - Garten­

fest. Sonntag den 8. Juli findet im Gast­
hof Hager-Baumann, Wevrerstraße, ein
Gartenfest mit Konzert statt. Es spielt
die Arbeitermusikkapelle Kematen und
die Kapelle Herold. Verschiedene Belusti­
gungen sorgen für Unterhaltung. Nach
dem Konzert Tanz. Eintritt im Vorver­
kauf 3 Schilling. Bei ungünstiger Wit­
terung wird das Fest auf 15. Juli ver­
schoben.
Gewerkschaftskonzert. "Im Tanz-

schritt in den Frühling" hieß diesmal
das Motto in der Programmgestaltung des
letzten Gewerkschaftskonzertes, veran­

staltet von der Kammer für Arbeiter und
Angestellte in Niederösterreich. Mittel­
punkt des Abends war unumstritten die
junge Wiener Cellistin Elli Lew ins k v,
Lehrerin am Neuen Konservatorium der
Stadt Wien. Sie spielte Stücke von
Chiesar und Saint-Saens sowie die
äußerst schwierigen "Variationen über
ein Rokokothema " von Tschaikowskv.
Ihr feinfühliges Spiel zeigte hohes Kön­
nen und Verständnis und bot in jeder
Hinsicht eine ausgefeilte und brillante
Leistung. Kein Wunder, daß diese so be­
scheidene und sympathische Künstlerin
einen besonders türmischen Sonder­
applaus erhielt. Ihr einfühlsamer Be­
gleiter am Klavier war Otto P e c h a. der
auch die zweite Solistin Liselotte
S ch u s t e r (Sopran) akkordierte. Es
wurden Lieder von Brahms und Schu­
bert, daneben reizende Volkslieder aus
Italien und Rußland und nach der Pause
Köstlichkelten heiteren Genres von Jo­
sef Strauß ("Dorfschwalben") zum Vor­
trag gebracht. Die Darbietungen - auf
beachtlichem Niveau - voll Wärme und
Natürlichkeit, fanden lauten und herz­
lichen Beifall. Den Rahmen des Konzer­
tes bestritt der Chor der Gewerkschafts­
jugend unter der Leitung von Erwin
W eiß. Wir hörten Chöre von Orlando
di Lasso, Brahms, Mozart, dann inter­
nationale Volkslieder aus Österreich, ita­
lien, Amerika, T, chechoslowakei und
Ungarn und im zweiten Teil Chöre von

Erwin Weiß, Carl Zeller und Johann
Strauß. Die [ugendfri ehe Leistung. voll
schwärmerischer Begeisterung, die Herz
und Verstand in idealer Harmonie voll
zu ihrem Rechte kommen ließ, nicht zu­

letzt auch dank der umsichtigen Lei­
tung des Dirigenten verdiente volles Lob
und Anerkennung. Herta K rau s von

Radio Wien oblag die Conference. die
sie mit Geschick und Esprit meisterhaft
zuwege brachte. Auf die e Weise wurde
Scherz und Ernst, Tiefsinn und Witz
klingend entfaltet, klug durchdacht und
fein geboten - zur Freude des arbei­
tenden Menschen. R. P.

WAIDHOFEN A. Y.-LAND

Vom Standesamt. Ge bur te n: Am
4. ds. die Zwillinge (Knaben) J 0 h a n n

und J 0 s e f der Eheleute Josef und Mar­
gare te W in k 1 m a y r, Landwirt, Waid­
hofen-Land, 1. Wirtsrotte 14. Am 9. ds.
ein Mädchen E d e l t rau d M arg a -

re t e der Eheleute Johann und Martha
Sc h ö n, Hilfsarbeiter, Waidhofen-Land,
2. Rienrotte Nr. 1. Am 13. ds. ein Knabe
Pet e r der Eheleute Peter und Rosina
We c h sei aue r Landwirt, Waidhofen­
Land, 2. Krailhofrotte Nr. 6. Viel Glück!
- Ehe.s c h l i e ß u n gen: Am 9. ds.
Johann Hab er fell n e r; Jungbauer.
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 1, und

SUDTIROL IN NOT
Wollen Sie Ihren Landsleuten in

Südtirol helfen f

Dann werden Sie Mitglied des

BERGISEL-BUNDES
Schut,verband für Südtirol

Innsbruck, Hauptpostfach 162

(WerbeblAtter werden lIufWunsdl xugesendt)
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Sonnwendfeiern

BOTE VON DER YBBS

In der Donanstadt Melk

Da größte volk tümliche Sonnwend­
fest des Donautales in Melk wird Sams­
tag den '30. Juni mit dem gleichen vor­

gesehenen Programm abgehalten. Eintritt
6 Schilling, Kinder bi zu 14 Jahren in

Begleitung haben freien Eintritt. Bereits
gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit.

In der Nibelungenstadt Pöchlarn

Das eingebrochene Schlechtwetter ver­

hinderte uns, die große Sonnwendfeier
arn 23. Juni abzuhalten. Die Feier wurde
daher auf Sam tag den 30. Juni ver-

choben. Wir bitten daher alle lieben'
Freunde un erer Sonnwendfeier, unser

Fest am 30. Juni zu besuchen. Die Son­
derzüge nach der Feier nach allen Rich­
tungen bleiben mit den bekanntaeaebe­
nen Abfahrt zeiten auch für den 30. Juni
aufrecht. Bereit bezogene Eintrittskar­
ten behalten ihre Gültigkeit.

Anna KaI te nb ru n n e r, Bauerntoch­
ter, Waidhofen-Land, 2. Wirtsrotte 10.
Am 9. ds, Ludwiz P r ü I l e r, Hilf arbei­
tet, und Maria Anna S chi p a n v, heide
wohnhaft Windhag. Siedlung Reifberg
NI'. 140. Am 9. ds. Jo ef Karl Per­
mall n. Forstadjunkt, Schwarzau im Ge­
birge, T'rauch Nr. 1, und Maria I-I a
li n ger, kaufrn, Angestellte, Zell a. d.
Ybbs, Schmiede traße 2. Am 16. ds. Er­
win Josef Sc hr 0 t z, Ti chler, Wever,
und Sieglinde Maria Huberta W i I I -

r ich, kaufm. Anze tellte, ZeU a. d. Y ..

Sandgasse 2. - S t erb e fäll e: Am 6.
ds. der Knabe Jo ef 'vV i n k I m a v r,
Waidhofen-Land, 1. Wirtsrotte Nr. 14. 2
Tage alt. Am 22. ds. Stefan Hoc h .

tr ass e r, Bauhilf arheiter, Waid-
hofen-Land, Maierrotte 4, 52 Jahre alt.
R. I. P.
Todesfall. Am 22. ds. ist der Gastwirt

Herr Josef Maurerlehner in ei­
nem 65. Lebensjahre plötzlich gestorben.
Maurerlehner arbeitete in der Büro­
möbelfabrik Bene in Zell a. d. Ybbs. Mit
dem Fahrrad langte er am obigen Tag
vor 7 Uhr früh an einer Arbeit tätte
an und wollte sein Tagewerk beginnen.
Ein rascher Tod jedoch gebot ihm Halt

erfüllt war seine Lebensaufgabe.
. R. I. P.

KONRADSHEIM

Von der strammen Musikkapelle. Nun
ist es den unermüdlichen Bemühungen
des Mu ikunterstützung vereinsobmannes
Ernst G I' U b e r, Hammerlehen. gelungen,
die Musikkapelle trachtenmäßig einzu­
kleiden. Am Freitag den 22. ds. langten
die Kleidungsstücke und Schuhe ein und
bei der angesetzten Probe wurde alle
angepaßt, Ein Vertreter des Nö. Heimat­
werkes' gab in einer kurzen Ansprache
seiner Freude Ausdruck, daß Konrads­
heim Musikkapelle als erste im Ybb tal
in einem bodenständigen Kleid bei fest­
lichen Anlässen auspielen wird. Die
Tracht, w-elche durch Bundesobmann
Lee b gefördert, von berufenen fach­
männischen Stellen entworfen und zu­

sammenge teIlt wurde, besteht aus einem
in seiner betonten Einfachheit sehr mo­

dern wirkenden grünen Janker, sehr
sparsam ge ·chmückt mit rotem Saum
an Knopflöchern owie Taschen und
Trachtenknöpfen. Darunter eine rote
Weste mit einer Goldborte an der Kante
und ein schwarzes Seidentuch, geknotet
als Binder. Dazu werden eine schwarze
Pumphose' und grüne Stutzen sowie
chwa-rze Schnallen chuhe getragen. Ein
farbenmäßig gut abgestimmter eigenarti­
ger brauner Hut mit grüner Schnur er­

gänzt das malerische Ge amtbild. Später
kommt noch eine lange Hose dazu. Traeht
i t nichts absolut starres und an alten,
manchmal überlebten Formen festhalten­
des; Tracht ist der Eigenartausdruck un-

erer Land chaft . owie einer Einwohner
und entwickelt ich der Zeit entspre­
chend. In der Zeit der abklingenden
Dorfkultur und der Mechani iel."Ung soll
sie l!U ein Halt ein und uns befähigen,
schidigenden fremden, be onders aus­

ländischen Einflüssen entgegenzutre­
ten. Der Redner gab der Hoffnung Au -

druck, daß die Mu ikkapelle bei mög­
lich t vielen Veran taltungen und religiö-
en Fe ten (Prozessionen. Erntedank
usw.) vor die Öffentlichkeit tritt: er

würde e ehr begrüßen, wenn die Bäue­
rinnen wieder zu dem schwarzen seide­
nen Kopf tuch greifen würden, das j 0

schön schmückt. Aber auch hier müßte
eine tatkräftige Per önlichkeit (wie dei'
Hammerlehner bei der Mu ik) den An­

fang machen. Von einem ent cheidenden
Einfluß der dazu berufenen Stellen (im
Dorfe) ist bi her leider wenig zu bemer­
ken. Am 24. d . war die Kapelle unter
der Führung ihres bewährten KapeJl­
mei ters Bös end 0 r f e l' und de Stab­
führer Anton Pi ch ,I e r (Pfeiferlehen)
beim Jubiläumsaufmarsch in Wien und
fand begeisterte Aufnahme. Wir gratulie­
ren Konradsheim zu diesem beachtlichen
Erfolg und freuen uns mit ihnen. Wir
wollen hjer auch de Verfertigers der

Tracht, des Schneidermeisters S ch ü ß I -

e der, gedenken, der in ganz kurzer Zeit
die Arbeit bewältigen mußte, und aller
Vereinsmitglieder, die zum Gelingen und
zur Finanzierung ihren redlichen Teil

beigetragen haben.
Todesfall. Am 22. ds. ist nach einem

langen Leiden der Besitzer vom Gute

Freitag. 29. Juni 19M

Schatz riegl, Stefan Hoc h s t r a ß e r. im
52. Lebensjahre ver torben. R. I. P.

WINDHAG

Ehejuhiläen. Am Donnerstag den 21.
ds. konnte das Landwirtsehepaar Franz
und Maria Tat z r e i tel' vom Haus­
bauerngut Nr.22 auf einen 30jährigen
gemeinsamen Lebensweg Rückschau hal­
ten. - Eduard und Maria Hin t -

s te in e I' von der Stixhof tatt NI'. 15
feierten tagsdarauf in aller Stille ihr sil­
bernes Hochzeitsjubiäum im Kreise ihrer
Geschwister und der zehn dieser Ehe ent­

spros enen gesunden Kinder. Wir wün­
schen die en 'Jubilaren, daß sie in voller
Gesundheit einst die goldene Jubelfeier
erleben dürfen.
Erstkommunioufeier. Der Erstkommu­

niontag am 17. ds. - heuer etwas ver­

spätet - war wieder ein Fe ttaa der gan­
zen Pf'arraemeinde. Un ere elf Erstkorn­
monikanten wurden von der Windhager
Musikkapelle, der hier nochmals der
Dank ausge proeben sei, ins Gotteshaus
geleitet, wo sie erstmals am Opfermahl
teilnehmen durften.
Der Gemeindereehnunasabsehluß 1955.

In unserem letzten -Bericht über die Ge­
meinderatssitzung vom 9. cL . haben wir
nur kurz mitgeteilt, daß der Rechnungs­
abschluß 1955 einstimmig angenommen
wurde. Wir wollen heute den Rechnungs­
abschluß 1955, den Kassier GH. Tat z -

r e i tel' vorlegte, nun näher besprechen
und in einer kurzen Gegenüberstel­
lung ein anschauliches Bild geben.
Wenn wir vormerkungsweise anführen,
daß der Gesamtumsatz unserer Ge­
meinde im Jahre 1938 ca. 16.000 S aus­

machte, die Einnahmen de Jahre 1954
im ordentlichen Haushalt allein Schil­
ling 373.648.23 betrugen und im Jahre
1955 auf S 514.888.52 anstiegen (+
S 141.240.29) sehen wir, welch gewaltige
Steigerung in dem Geldumsatz der Ge­
meinden eingetreten ist. Wir betrachten
noch die Summen des außerordentlichen
Haushaltes (1954 = S 87.308.39 und
1955 = S 102.165.34) und kommen so

zu den Ge amteinnahmesummen von

1954 S 440.956.52 und 1955 Schilling
S 617.053.86. Rechnet der Ka sier noch
die Verwahrgelder von S 197.693.84 da­
zu und bringt die außenstehenden Vor­
, chüsse von S 28.081.99 in Abzug, so er­

gibt sich für ihn eine Verrechnungssumme
von S 786.665.71 pro 1955. Auf der
Ausgaben eite finden wir folgende Be­
träge: 1954: ordentlicher Haushalt Schil­
ling 258.889.56, außerordentlioher Hau -

halt S 47.142.95. 1955: ordentlicher
Hau halt S 481.348.18, außerordentlicher
Haushalt S 52.139.22. Die ganz erheb­
liche Steigerung der Gesamtausgaben be­
trägt nicht weniger als S 227.454.89.
Stellen wir die e Zahlen den Ansätzen
de Jahresvoranschlages 1955 gegenüber,
so finden wir, daß durch vorsichtige und
verantwortunzsbewußte Kalkulation das
Gleichgewicht herze teIlt wurde. Der
Voranschlag weist al ordentliche Ein­
nahmen S 406.138.67, als außero rdent­
liche Einnahmen S 172.165.- auf, so­

mit i t bei der er ten Post ein Plus der
tat ächlichen Eingänge von S 108.749.85
zu verzäichnen, während die außer­
ordentlichen Einnahmen eine Verminde­
runa von 70.000 S ergeben, das ent-

pricht dem für den Au bau der Lurzer-
straße bereitge tellten Gelde. (Diese
Projekt kann jetzt nicht ausgeführt wer­
den, da das Land über keine Mittel hie­
zu verfügt.) Der Saldo am Jahre ende
mit + S 125.473.77 ergibt erfahrung­
gemäß kein anschauliches Bild, da ge­
wöhnlich offene Aus�abepo ten vom

Vorjahr mitgeschlepot werden mü sen.

Un ere ver chiedenen Kapitalsrücklagen
haben sich bis zum Jahre ende 1955 auf
S 52.689.70 erhöht; erfreulich i tauch,
daß sich unser Schuldenstand vom ei­
nerzeitigen unverzinslichen Straßenbau­
darlehen auf die Hälfte, d. i. S 50.000.­
reduziert hat. Man wird nach all dem

Vorgebrachten von einem gesunden und
au geglichenen Gemeindehaushalt spre­

chen können und dem Finanzausschuß
und Kassier für die geleistete Arbeit Dank
sagen.
Ein lebensecfährlicher Blitzschlae. Wie

wir erst jetzt erfahren haben, hat Maria
Kog I e I' vom Schobersberghäusl beim
letzten großen wolkenbruchartigen Un­
wetter am 14. ds. große Glück gehabt.
Er t als der heftige Hegen begann, begab

. ie sich, ein Bündel Heu tragend, in ihr
kleine' Häu chen. Als sie ich dem Hau

näherte, schlug ein Blitz in unmittelbarer
Nähe ein. Ihr chulpflichtiger Sohn Pe­

tel', der abends von einem Schulau flug
heimkehrte, mußte zu seinem Entsetzen
die Fe .� teIlung machen, daß seine Mut­

ter das Sprachvermögen eingebüßt halte.
Zum Glück war nach einigen Tagen wie­

der alle in Ordnung.

SONNTAGBERG

Probebeleuchtune deI' Wallfahl'tskh'che.
Während auf Bergen und in Tälern nach
uraltem Brauch die Sonnwendfeuer auf­

loderten, erstrahlte zur eIben Zeit die

mächtige, ehrwürdige Kirche auf dem
Sonntagberg in magischem Scheinwerfer­
licht. Vorläufig war e nur eine drei­

tägige Probebeluchtung, welche im Zu­
sammenwirken der Elektrofirmen Franz
K 0 p f, Waidhofen a. d. Y., der AEG. so­

wie mit der Gemeinde Sonntagberg
durchgeführt wurde. Für einen spä te ren
Zeitpunkt, so ist es gep·lant, soll eine

ven tärkte Anlage vor allein in der Haup t-
aison de Fremdenverkehres das präch­
tige Bauwerk von drei Seilen beleuchten.
Bei dem derzeitigen Versuch wurde nur

die Südwe tseite, also jener Teil der
Kirche beleuchtet, der ich den großen
Verkehrswegen und dem Flachland zu­

wendet. Es ist mit Sicherheit anzuneh­
men, daß dieses herrliche Gotte haus aus

der Barockzeit auch nächtlicherweile im
Strahlenglanz der Scheinwerfer den Reiz.
des Ybb tale weithin verkünden wird
und somit dem Fremdenverltehr von

großem Nutzen sein könnte.
Kino Gleiß. Samstag den 30. Juni und

Sonntag den 1. Juli: "Der Zarewit eh".

HILM-KEMA TEN

Von der Post. Postoberv. Anton Hu­
b er wurde mit 20. ds. zum Amtsverwal­
ter des Po tarntes Hilrn-Kematen ernannt.
Herr Huber, welcher schon einige Zeit
dieses Postamt führte, hat sich durch
sein zuvorkommende We en bei der Be­
völkerung von Kematen sehr beliebt ge­
macht. Wir wünschen ihm alles Gute
in seinem neuen Wirkung, bereich!
Ortsverschönerung. Der Großza thof

Li si k 0 v, vormal Mavrhof'er, wird
durch eine gründliche Renovierung das
Ortsbild von Kematen bedeutend ver­

schönern. Am Zugang zur hohen Ybbs­
brücke gelegen, wird der Blick unwill­
kürlich auf die es Gebäude gelenkt und
wird jeder, in er tel' Linie der Fremde,
den besten Eindruck von Kematen ge­
winnen. Ebenso wird durch den Ausbau
der Gemeindestraße (Kirchenga e) ein
Teil des Verkehrsübels im Gemeinde­
gebiet be eitiat und so den Zugang zur

Kirche, Feuerwehrdepot und Leichen­
halle bei Regenwetter auch ohne Gummi­
stiefel gestatten.

BIBERBACH

Geburten. Der Familie Roman und
Maria Ai g n e 1', Landwirt, Krau enödt
125, wurde eine Ern e s tin e, der Fa­
milie Stefan und Ho a K r o n b e r ger,
Maurer, Ader dorf 119, ein Al f red und
der Familie Robert und Anna S t ö c k I,
Biberbach 289, ein Wer n e r geboren.
Beste Glückwünsche!
Hochzeit. Vor kurzem heirateten Ju­

lius M at t h e v, Bauarbeiter. und Ste­
fanie H ö 1 z 1, beide in Au 178. Wir gra­
tulieren l

Todesfälle. Vor kurzem starb' der
Landwirt Jo ef H eil i gen br u n n e r,
Edla 156, im 58. Lebensjahre und Ma­
thilde L a c k n c r, SäugÜng, Biberbach
Nl'. 1, im dritten Monat. R. 1. P.

Stellune fÜI' das Bundesheer. Bei der
Stellung am 20. -ds, in St. Peter i. d. Au
wurden alle 14 Bur chen für vollkommen
tauglich befunden und daher "gehalten".
Der, Tauglichkeitsgrad wurde auch von

allen "Tauglichen" mit den alther­
gebrachten Sitten und Bräuchen ent pre­
chend gefeiert.
Einschreibuna in die Volksschule. Bei

der Einschreibung für das kommende
Schuljahr 1956/57 meldeten ich pünkt­
lich alle 19 Abc-Schützen und zwar 10
Knaben und 9 Mädchen. Stolz und icht­
lieh erleichtert verließen sie mit ihrem
von der Gemeinde gespendeten ersten
Schulbuch, einem schönen Malbuch, da
Schulgebäude.
Drei Ta2e Wien. Im Rahmen eines

Preisaus chreiben� der Kath. Jung char
gewann. die Schülerin Christine P f a f -

f e n e der, Kansering. den ersten Preis
und kann nun drei Tage lang vollkom­
men grati di'e Sehenswürdigkeiten 'vViens
genießen und erleben. Ein selb tverfaß­
tes Jung chargedicht mit einer lieben
Melodie errang ihr den ersten Preis.
Kath. Ju�end. Beim Gebiet treffen der

Kath. Bubenjung char in Gleiß am 17.
ds. gewann wnsere Bubenschar den er ten
Prei in der 1. Wettkampfkla se; beim
Dekanatstreffen der Katb. Mädchenjung-
char am eIben Tag in Kren tetten er­

rang unsere Mädeljungschar den 1. Preis
in der 3. Wettkampfklas e. Mit StollZ
und Freude flattern nun neue Sieges­
bänder am Banner der Kath. Jugend.

YBBSITZ

Von der Post. Der Amtsleiter de hie­
sigen Po tamtes, Po tinspektor Aloi
Neu bau e 1', wurde am 18. d . al Stell­
vertreter des Amtsvor tehers an das Post­
amLWaidhofen a. d. Ybbs ver etzt. Post­
und Telegraphenadjunkt Johann Mit­
terndorfer hat bi zur Neube etzung
die Leitung des hie igen Po tamtes über­
nommen.

Todesfälle. Am 15. ds. tarb in der
Rotte Mai berg Nl'. 14 das Kleinkind
Gerhard Josef Wie s bau e I' im Alter
von einem Jahr. Am Gute Reith i t am 27.
d . der Altbauer Stefan Lu e ger im ho­
hen Alter von 88 Jahren g,e torben. R. I. P.

Sonnwendfeier bei der Fa. Gebrüdel'
nieß. Die am vergangenen Samstag er­

warteten Höhenfeuer anläßlich der Som­
mer onnenwende 1956 wurden buch.stäb­
lich ein Opfer de tro tlo en Hegenwet­
ters. Nur vereinzelt hatten Unentwegte,
dem Wetter zum Trotz. einige Johannis­
feuer entzündet. So fiel auch die weit
über den örtlichen Rahmen hinaus oe·
kannte Sonnwendfeier der Firma Gebrü­
der Rieß ozusagen in Wa ser. Jedoch
am. Sonntag. als sich da Wetter etwas
freundlicher zeigte, 'wurde die unermüd-

I

Volksfest und Leistunqsschau
in Wieselburg

vom 28. Juni bis 1. Juli 1'956

Lande hauptmarin S t ein b ö c k wird
Donnerstag den 28. Juni um 9 Uhr vor­

mittag da Wie elhurger Volksfest 1956
eröffnen. Auf dem fa t auf das Doppelte
vergrößerten Ausstellung gelände bieten
150 österreichische und au Iändi sehe Fir­
men einen informativen Überblick über
die Leistungen der Industrie, des Gewer­
bes und der Landwirt chaft. Letzte Neue­
rungen bringen in be onder die Sekte­
ren Bauwesen, Wohnkultur, Kraftfahr­
zeuge und landwirt chaf'tliche Maschinen,
Die Attraktion des heurigen Volksfeste
i t der Hubschrauber der Österreicht­
sehen Verkehrswerbuna. der täglich bis
einschließlich 1. Juli Per onenrund- und
Werbeflüge über Wieselburg und dem
Voralpengebiet durchführt. Ein großer
Vergnügung park, da Bierzelt der Braue­
rei Wieselburg mit den "Linzer Buam"
und eine Weinko r sorzen für volkstüm­
liche Unterhaltuns. An Rahmenveranstal­
lungen sind vorae ehen:

28. Juni: 'vVeihe eine neuen Hoch­
leistung egelfwgzeuges des Erlauftaler
Segelfliegerklubs und Namenaebunc
durch den Landeshauptmann.

28. Juni: Landestagung der Hauch­
Ianakehrerhmunz (T'reffpunk t. 10 Uhr
auf dem Volk festplatz).

1. Juli: Tombola de Kr ieasopfer-
verbandes.
Während des Volksfe tes teiaen täg­

lich 500 Stück Luftballon auf, an denen
Nylonsäckchen hängen, die für Kinder
bis 14 Jahren Eintrittskarten enthalten.
Die Bunde bahnen führen während der
ganzen Dauer des Volksfe tes verstärkte
Züge auf den Zufahrts trecken. Außer­
dem. ind Sonderf.ahrten aus allen Teilen
Niederösterreich und aus Wien geplant.

liche Arbeit fleißiger Hände, die ich Taj;(e
hindurch vorher bemühten, alle Vorberei­
tungen zur "Hieß' chen" Sonnwend­
feier zu treffen. belohnt. Bei Einbruch
der Dnnkelheit wurden unzählige Lichter
und Feuer entfacht, die die Ufer der klei­
nen Ybb schmückten und auf den Wel­
len dahinschaukelten. Eine alte, bren­
nende Hexe. die scheinbar au dem Dun­
kel dahergeritten kam. entzündete da
mächtige Sonnwendfeuer. Das Bunt der
vielen Lichter, die Mächtigkeit de Sonn­
wendf'euers und die Ilottm Wei .en einer
Bla musi k kapelle bleiben richerlich für
viele Teilnehmer eine nette Erinnerung
an die "verregnete" Sonnenwende 1 <J5ß.

Verhaftung einer Betrüeertn. Die Zahn­
arztas istentin Augu ta M a y e r. die
derzeit ohne .geregeltes Einkommen und
ohne Arbeit i t, zog seit Ende Mai in den
Bezirken Melk und Scheibb unstet um­

her und ließ sich während die er Zeit
verschiedene Betrügereien zuschulden
kommen. Zuletzt erschien sie in der Ge­
meinde Waldamt und machte in der Gast­
wirtschaft Pils in Zozelsaraben, woselb t
sie sich vom 12. bis 14. ds. aufhielt, eine
Zechschuld von 120 Schilling. Sie wurde
auf Grund der Anzeige des Gastwirtes
Pils in Ybbsitz verhaftet und dem Ge­
richt eingeliefert.

GROSSHOLLENSTEIN

Dienstjubiläum. Herr Urban Kor ne r.

Buchhalter der Fa. Steinbacher, Hollen-
tein, feierte am 19. d. sein 25jähriges
Dienstjubiläum al Ort vertreter der Wie­
ner Städtischen Wech elseitigen Ver·
sicherung. Direktor Nordegg und In p.
Mesko überreichten ihm zu diesem An­
laß ein Diplom und eine Ehrengabe der
Generaldirektion. Be ten Glückwunsch!
Bel'ufliches. Der Kaufmannslehrling

Ernst K ä f erb ö c Ie, Walcberbauer 23,
hat in Amstetten die Kaufmannsgehilfen­
prüfung mit ehr gutem Erfolg abgelegt.
Be te Glückwünschel

Evanli!elischer Gemeindetae. Nach un­

endlichen Regengüssen und Schneegestö­
ber auf un eren Bergen war es fast hoff­
nung, los, daran zu glauben, daß es am

Sonntag den 24. d . doch nieder chlag -

freies Wetter zeitigte. Als das Züglein
der Ybbstalbahn mit der langen Wagen­
kolonne in Großhollen tein eintraf,
konnte unsere frohe Kinderschar unsere

Ehrengä te. Superintendent S ch m i d t

mit Gemahlin, Lande .iugen'd'Pfarrer
S c h ach t und Pfarrer W ein bel' ger
mit Gemahlin mit Blumensträußen wiIt-

Plakale
für
Festveranstaltungen
jeder Art I

.geschmackvoll,
rasch und billigst

aus ,der

Druckerei Stummer.
Waidhofen a. d.Y., Tel. 35
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SPORT-RUNDSCHAU

Union Waidhofen a. d. Y. gegen
Union Ardagger 5:0 (2.:0)

Nach den kalten Regentagen in der ver­

gangenen Woche war Sonntag den 24. d . er­

freulicherwei e ein ideales Fußballwelter.
Allerding machte. ich ein heftiger Wind
unangenehm bemerkbar, ließ aber während
de Haupt pieies merklich nach. Im letzten
Meisterschaft piel der Frühjahr mei ter-
chaft der 2. Kla e Ybb tal iegte die Union
Waidhofen a. d. Ybbs gegen Union Ardagger
verdient 5:0 (2:0). Der Sieg hätte ein weit­
au höherer sein können, .hätten einige
Stürmer nicht ihre chuß tiefein in der Ka­
bine verges en. Und so kam e , daß einige
hundertprozentige Torchancen unausgenützt
blieben. Waidhöfen spielt nach Anpfiff der
€1' ten Halbzeit gegen den 'Wind und Pi-
chinger i I es, dem es gelingt, nach einem
Stangenschuß von Binder Il den zurück­

prallenden Ball mit dem Kopf unhaltbar
in das Netz zu befördern. Sofort nach Auf­
lage etz t sich Pi chinger in den Be Hz de
BalJe ,_ pielt ich gemein am mit Binder IJ
durch und letzterer stellt auf 2:0, ohne daß
ein gegnerischer Spieler den Ball berühren
konnte. omit war der Halbzeitstand 2:0 ge­
'geben. 'ln der zweiten Halbzeit verschießt Pi-
chinger einen Handselfmeter, jedoch
Kaindl dorfer gelingt e auf 3:0, Pischinger
auf 4:0 und John kann auf 5:0 erhöhen. Ob­
wohl die Waidhofner nun fa t tändig im

Angriff ind, kann kein weiterer Treffer
mehr erzielt werden. Das piel verlief
außer t fair. Obermüller im Tor wurde nicht
viel be chäftigt, denn bei der Waidhofner
Verteidigung Rinder und Pichler war mei-
len End talion. Auch die Läuferreihe bot
eine einwandfreie Leistung und besonders
Binder I war e , der die meisten Angriffe
der Ardagger-Leute zerstörte und die eige­
nen türmer mit Bäl1en versorgte. Von den
türmern konnten besonder Binder II, Pi­

chinger und Kaindlsdorf'er gefallen. John,
er tmalig als Stürmer, und Haberfellner be­
mühten ich. sehr, hatten aber leider mit
ihren Schüs en Pech. Aufstellung: Oberrnül­
ler; Pichler, Rinder: Tänzer, Binder I, Set­
tele; Haberfellner, Binder II, Pischinger,
John, Kaiudl dorfer. Schiedsrichter AntI. Im
Vorspiel iegte die Waidhofner Union Re­

. erve gegen die Reserve aus Ardagger 1:0
(0:0) durch ein Tor von Pichler Ir. Die übri-
;gen Ergebnisse der 2. Klas e Ybb tal vom

onntag den 24. d .: Aschbach-Hollenstein
1 :1, Grein-Öd 3:2, Strengberg-BJinden­
mark t 0:6.

Mittelschüler-Meisterschaft
1956

Der Niederösterreichi ehe Fußball verband
bat auch im heurigen Schuljahr' im Rahmen
-des außerschulischen Mittel chüler-Fußball­
.sportes einen Meisterschaftsbewerb aus­

.ge chrieben, der diesmal in Allpassung an

die Reifeprüfungen und die damit verbun­
denen Schwierigkeiten hinsichtlich der Auf-

teIlung spielstarker Mannschaften', erst im

Frühjahr begonnen hat und im Herbst zu

Encle geführt wird. Durch diese Regelung
wird es künftig möglich ein, auch in den
End pielen da beste zur Verfügung stehende
pielermaterial in den einzelnen Schulen

zum Einsatz zu bringen. In der Gruppe
Ybbstal beteiligen sich diesmal folgende
chulen: BRG. Amstetten, BRG. Waidhofen

a. cl. Ybbs, TLVA. Waidhofen a. d. Ybbs,
tädt. Handels chule Waidhofen a. d. Ybbs.

Die Zu timmung zur Teilnahme seitens des

tiftsgymnasiums Seitenstetten steht noch
au . Bi her wurden sechs Spiele der ersten
Runde ausgetragen. Die Leistungen der
Mann chaften litten diesmal etwas unter
dem lang anhaltenden Winter, der den

Sportbetrieb auf den Plätzen fa t unmög­
lich machte. Als das Wetter freundlicher
wurde, begann man mit der Einebnung de
alten Sportplatzes, wodurch wiederum nicht
trainiert werden konnte. Dies mag auch
mit die Ursache sein, daß es manchmal zu

hohen Tordifferenzen kam. Hervorzuheben
wäre noch, daß es auch diesmal den früher

spielstarken Amslettner Realgymnasiasten
nicht gelang, sich an die pitze der Mei ter-
chaft tabelle durchzuringen. Sie mußten
auch diesmal den er ten Platz im er ten
i\lei terschaft durchgang der kampfstarken
Mann chaft der TLVA. überlassen. Die
Meisterschaftstabelle zeigt daher folgenden
Stand:
1. TL\'A. . . . .

2. BRG. Am tetten
3. BRG. Waidhofen a.Y.
4. Städt. Handels chule

Waidhofen a.Y. . . 3 - - - 0:15 0

Es wäre nur zu wünschen, wenn der Fuß­

ballsport, der die, größte Unterstützung
seitens de Unterrichtsministerium genießt,
auch weiterhin von den Direktionen ent­

sprechend gefördert würde. In Anerkennung
der großen Bedeutung, die der Nö. Fußball­
verband der außer chulischen Mittelschüler­
mei tel' chaft entgegenbringt, hat der Ver­
band diesmal jeder teilnehmenden Mann­
schaft drei Paar Fußballschuhe gespendet.
Josef Ho h end a n n e r, der sich bei fast

allen Kämpfen in uneigennütziger Weise als
chiedsrichter zur Verfügung stellte, ver­

sah die es Amt mit größter Unparteilichkeit
und Umsicht. Auch an dieser Stelle sei
ihm für seine Bereitwilligkeit und seinen
Idealismus herzlicher Dank gesagt.

3 3 - - 17: 2 6
3 1 1 1 6: 4 3
3 1 1 1 8:10 3

Mitropacup
Ein für' Fußballanhänger zauberhaftes

Wort i t wieder für alle jene, die irgendwie
mit dem runden Lederball zu tun haben,
aufgetaucht: MitropacupI Sicherlich, die
älteren Fußballanhänger werden sich noch
eher erinnern, aber was weiß die ganz
junge Generation schon vom Mitropacup
und seiner Spannung, von den rassigen
Kämpfen der damal berühmtesten Mann­
schaften des Kontinents, Austria, Arnbro­

siana, Ferenzvaros, Ujpest, Rapid, Sparta,
Slavia, Bologna etc. Diese eben aufgezähl­
ten Team haben gewissermaßen Mitropacup­
geschlchte gemacht, haben sich auf dem

grünen Rasen Spiele geliefert, die allen je­
nen, die das Glück hatten, sie mitzuerleben,
unvergeßlich bleiben werden. Ja, selbst

Länderspiele hatten manchmal nicht die

Zugkraft der Mitropacupbegegnungen, deren
Wesen das Hin- und Rückspiel ist, womit
die glorreiche Ungewißheit längere Zeit,
jedenfalls eine Woche anhält. Nun ist cler
Bewerb im letzten Jahre wieder eingeführt
worden, hatten aber nicht den Anklang ge­
funden, den er in früheren Zeiten besaß. E
ist natürlich klar, daß am Mitropacup­
wettbewerb nur die besten Mannschaften
der teilnehmenden Länder vertreten sein

dürfen, denn in dem Augenblick, wo Län­
der mit Mann chaften aufkreuzen, die in
der Tabelle einen Mittelplatz halten, wird
der Bewerb verwässert. Heuer nehmen tat­

sächlich die besten Vereine aus Österreich,
Ungarn, Jugoslawien und der CSR. teil, so

daß man sich große Zugkraft erwartet. Der

Mitropacupbewerb, richtig aufgezogen, muß
einfach einschlagen. Das Wesen des Bewer­
bes ist das Hin- und Rückspiel, wobei die

Ergebnisse zusammengezählt werden und
das bessere Vorverhältnis entscheidet. Ge-

pielt wird nach dem Cupsystem, wie der
Name des Bewerbes schon sagt: Und nun

sind auch die ersten Ergebnisse bereits da:
Wien: Rapid-Bratislawa 3:0.
'Wien: Wacker-Partisan Belgrad 1:1.

Budapest: Vasas-Uda Praha 2:0.

Belgrad: Roter Stern-Vörös Lobogo 1:1.

Bei den Rückspielen mit vertauschter
Platzwahl, die am kommenden Sonntag
stattfinden, erwartet man folgende Teams
als für die zweite Runde qualifiziert: Rapid,
Partisan Vasas und Vörös Lobogo, - aber
wer kann im Fußball schon Vorhersagen
machen?

*

Ab unserer nächsten "Sport-Rundschau"
bringen wir Abschlußberichte über die Ir.

'Liga We t, 1. Klasse und 2. Klasse Ybbstal.
Auch die Tabellen werden unseren Lesern

"serviert" nebst kritischen Betrachtungen
über die abgelaufene Spielsaison.

kommen heißen. Die zahlreiche Schar
der Gemeindeglieder au der. Persen­
beuger Gegend, aus Ybbs, Amstetten, Ul­
merfeld-Hausmening, Sonntagberg. Waid­
hofen a. d. Ybbs, Ybbsitz und den Ein­
schichten unseres lieben Ybbstale war

gleich beim Willkommen erfüllt von der
großen Kraft des Lebtworte , das unserem
Gemeindetag voran tand: Du bist nicht
allein. 'Wir gingen durch den lieben Ort,
in welchem sich Jahrmarktstreiben an­

läßlich des Sonnwendmarktes abspielte,
nach Staudach. Dort war im Freien un-

er Gotte dien t. Superintendent Schmidt
gab mit dem Predigttext de 1. Johannes­
brief'es, Kap. 3, Ver 13-16, dem Sin­
nen und Streben un erer Schwestern und
Brüder Au> druck, für den Tag de Jo­
hanne de Täufers und darüber hinau
für den Alltag. Nach dem Gotte dienst
war gemeimames Singen 'Unter der Stab­
leitung des Lande jugendpf'arrers
Schacht. Der Mittag,sti ch vereinte alle
Gemeindeglieder und gab Gelegenhei t.
um ich kennenzulernen. Nachmittag,s
waren die erwach enen Gemeindeglieder
bei ammen in gemein amer Au prache
unter Superintendent Schmidt. Die Kin­
der und Jugendlichen führten' ein Mär­
chen piel, Volk tänze und Volk ge ang
vor. Den Ab chluß bildete da Weihe-
piel "Da offene Tor" und ul Super-

intendent Schmidt den Gemeindetag be­
schloß mit dem Hinweis, "es möge jeder
von uns das offene Tor in Jesus Christu
finden", da wußten wir alle, daß wir er­

füllt waren von der Herzlichkeit und
Fröhlichkeit dieses gesegneten Tag . Es
wäre aber unser Bericht nicht voll tän­
dig. wollten wir nicht vermerken, daß
unser Pfarrer Weinherger den 50. Ge­
burtstag feiern konnte und alle, die ihm
Dankbarkeit zum Ausdruck bringen durf­
ten, waren mit ihm einig in der Meinung,
daß unsere Pfarraerneinde Amstetten nun

jedes Jahr ihre Gemeindeglieder vereini­
gen wird an einem Gemeindetag. Den
Hollensteiner Gemeindegliedern sagen
wir Dank für alles Liebe und Schöne,
da ie in vorbereitender Arbeit gelei tet
haben. F. B.
Von der Schule. Am Donner taz den

28. d . schloß da heurige Schuljahr. Aus
diesem Anlaß fand um 8 Uhr vormittag
ein feierlicher Festgotte dien t statt.
Nach der Schulme e begaben sich die
Kinder in die einzelnen Kla en, wo die
Zeugni verteilung vorgenommen wurde.
Im An chluß daran wurde im Saale des
Ga thau es Edelbacher eine Schul chluß,
feier abgehalten, zu der alle Eltern herz­
lich eingeladen waren. - Im kommeI\.­
den Schuljahr wird un ere Haupt chule
bereit zweiklassig geführt werden. -

Fachlehrer Walter Bau man n wird im
kommenden Schuljahr an der Haupt­
schul�e in Am tetten unterrichten. Di­
rektor Florian D 0 r f m a y e r dankte in
der Schlußkonferenz dem scheidenden
Kollegen für seine langjäh.rigen treuen
Dien te an der Hollen teiner Schule und
betonte, daß Hollenstein mit Fachlehrer
Walter Bau man n einen tüchtigen Leh­
rer verliert, der in vorbildlicher Wei e

seine Pflicht erfüllte. Zum Ab chluß
wünschte Direktor D 0 r f m a y e r dem
eheidenden Fachlehrer alle Gute und
recht viel Erfolg in einem neuen Wir­
kungskreis.
Autoseenune. Die Pfarre veranstaltet

am Sonntag den 8. Juli nach der Spät­
me e eine Fahrzeugsegnung. Alle Kraft­
fahrzeugbesitzer (Autos, Traktoren, Mo­
torräder und Moped) werden dazu recht
herzlich eingeladen.
Kalh. Junasehae. Die Kath. Jungschar

Hollensteins hält heuer ihr Sommerlager
in der Zeit vom 2. bis 6. Juli auf den
Hochkar (Krem erhütte) ab.
Sonnwendfeier. Wegen de argen

Schlechtwetter mußte die 'Sonnwend­
feier auf Freitag den 29. ds. ver choben
werden.
ÖVP. - Von der Landarbeiterkammer­

wahl. Der glänzende Wahlerfolg der
Ö terr. Volkspartei bei den Nationalrats­
wahlen am 13. Mai wurde bei der Land­
arbeiterkammerwahl am 17. Juni neuer­
lich hestätiat. Die nachfolgenden Zah­
Ien, da, Wahlergebnis im Verwaltungs­
bezirk Amstetten ·mit Ausnahme der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs ergeben ein an-

chauliches Bild, daß immer mehr Ar­
beiter und Anze teIlte den Weg zur

Ö terreichischen Volkspartei finden. Die
in Klammer ge etzten Zahlen sind das
Wahlergebnf vom Jahre 1951. A r bei -

t er: Wahlberechtigte 3820 (4716L da­
von ÖAAB. 2389 = 81 Prozent (2684 =
73 Prozent), SPÖ. 491 = 16 Prozent
(935 = 25.5 Prozent), Fertner-Liste 97 =
3 Prozent. Ungültige Stimmen 13, Wahl­
beteiligung 78.3 Prozent. An g e -

tell t e: Wahlberechtigte 126 (111)'
davon ÖAAB. 104 = 87.4 Prozent (73 =
83 Prozent), SPÖ. 11 = 9.2 Prozent
(9 = 10 Prozent), Fertner-Liste 4 = 3.4
Prozent. Keine ungültigen Stimmen,
Wahlbeteidieuns 94.4 Prozent.
Lichtspiele. Samstag den 30. ds.: "Se­

miramis". Sonntag den 1. Juli: "Hei­
matland". Mittwoch dien. 4. Juli: "Der
unfreiwillige Fall cbirmsp rinzer".

LUNZ AM SEE

Landeshauptmannstellvertreler Ina,
Karel in Lunz. In der vorigen Woche
war Inz. Kar gl wieder in Lunz, der
schon anlaßlieh des Narzi enfestes hier
war und sich von dem starken Verkehr
überzeugen konnte, in dessen Zentrum
der Ort immer mehr gerät. In seiner Be­
gleitung war Baudirektor VV ud y ge­
kommen, um das Straßenproblem in
Lunz gena4, zu überprüfen. Der Au bau
der Seestraße und der Straßen im Orts­
inneren soll weitgehend finanziert wer­

den. Im Ort wird e Geh teiae und
Straßenverbreiterungen geben, die sehr
nötig sind. Auch der Parkplatz wurde
besucht und für gut befunden. Der alte
Parkplatz arri See wird in einen freund­
lichen Ruheplatz verwandelt. was sehr
Z'U begrüßen ist, weil dadurch endlich
die Ruhe am See gewährleistet wird, die
bis dahin durch unaufhörlichen Moto­
renlärm gestört war. Die Brücke über
den Seebach wurde sofort für den öffent­
lichen Verkehr gesperrt.
Sonnenwende. Die Zelt der Sommer­

sonnenwende zeichnete sich heuer durch
Regen und Kälte au. Man zog Winter­
kleider an und suchte die häu liehe Herd­
wärme auf. Nur wenige Johannisfeuer
brannten am Abend des 24. Juni und
nur .die Jugend zog hinaus, sie anzuzün­
den. Der Johannikirtag am Montag
zeigte um die Kirche herum viele 'Stan­
deln und alle Lunzer wandelten wieder
einmal durch das Kirtagtreiben.
Neue Anle�estelle am Seende, Beim

alten Anlegesteg de Ga thofe Sauberer
in Seehof wird jetzt von den beiden
Bootsvermietungen Leichtfnied und Mandl
eine Anlege teIle für Motorboote errich­
tet. Man wird künftig mit dem Motorboot
nach Seehof fahren können, was be-
timmt von vielen Fremden und Einhel­
rnf ehen begrüßt wird.

Ein Steinbeilfund
aus Dorf Aggsbach, NO.

Unser Mitarbeiter Kaufmann Anton
Mitman n s g l' U b e r, Hilm-Kematen,
teilt un mit: Anläßlich einer Geschäfts­
ref e erfuhr ich von Frau Apotheker
BI' e u er au Waidhofen a. d. Ybb , daß
ein Waidhofner Arbeiter einen Fund ge­
macht habe, der in der Apotheke liegt.
Ich bat den Finder, mir da Stück zu

überlas en, was auch zum Z. ecke der
Untersuchung erfolgte. Bei der Unter­
suchung im Landesmuseum Linz durch
Dr. Klo i bel' hat ich die Tat ache be­
stätigt, daß hier ein Steinbeilfund der
jüngeren Steinzeit vorliege. Am 2. Mai
habe ich den Finder Josef Fi n k au

Zell a. d. Ybb , Sandga se 22, ersucht,
mir die näheren Um tände der Auffin­
dung aufzuklären. Er teilte mir die­
bezüglich folgendes mit: Er war im Som­
mer 1954 al Ma chini t bei einer vViener

Baufirma beim Aufbau von Ufer chutz­
bauten zwi ehen dem Gasthof Pil inger
und Ga thof Weiß in Dorf Agg bach be-
chäftigt. Die notwendigen Schottermen­
gen wurden aus einer Grube, welche in
ca. 1 km Entfernung außerhalb der Ort­
schaft auf der rechten Fahrseite in Rich­
tung Melk liegt, entnommen. Diese
Grube kommt daher al FundsteIle in
Frage. Genanntem fiel beim Verarbeiten
de Material der Stein mit dem Loch
auf und er hat ich den elben aufgehoben
und später dem Apotheker zur Ansicht
übergeben. Aus der gleichen Schotter­
grube wurden auch zwei Münzen gefun­
den, -die sich ein anderer Arbeiter auf­
gehoben hat, dessen Name ihm aber
schon entfallen ist. Eine davon zeigte
einen Männerkopf und war das Wort
"Roma" zu lesen. Wohin diese Münzen
gekommen sind, konnte er daher nicht
mehr angeben. Da Steinbeil i taus
grünem Serpentin angefertigt. Die breite
Schlag ei te ist ziemlich abgenützt und
auch die Schneidseite leicht abae prenzt.
Die Ge amtlänge beträgt 85 mm, die
Schlag eite ca. 35 mm, das konisch ge­
bohrte Loch 14 mm bzw. 16 mm der an­
deren Seite. Die Dicke auf der einen
Seite i t 20 mm gegen 25 mm der ande­
ren Seite. Nach Größe und Beschaffen­
heit war dieses Beil nur für leichtere Ar­
beiten verwendbar, wurde aber ziemlich
oft benützt, was au der Schlagseite und
auch aus der Schneidseite fe tstellbar ist.
Zeitmäßig gehqrt das Beil dem Ausgang
der jüngeren Steinzeit, ca. 2000 v. Chr.,
an.

Schafflers Wettervorhersage
für Juli

Mit Wärmegewittern beginnt und en­

det die erste Dekade, die bis auf die
regnerischen Störungen um den 3., 5.
und 8. sommerlich schön und warm

werden dürfte. Das Schönwetter etzt
ich mit Gewittern bis vor die regen­

geneigte Monat mitte fort, nach der ich
gegen den 18., 19., 20. sehr schwere Un­
wetter einstellen werden. Auch die reg­
nerisch beginnende dritte Dekade zeiat
um den 22., 25. Hagelunwetter mit Tern­
peraturfall. Re t des Monats sommerlich,
leicht regengeneigt das Ende.
Der Juli, auch Heumonat, hat 31

Tage. Taaeslänge: Von 16 Stunden 2 Mi­
nuten bis 15 Stunden 8 Minuten. Der
Tag nimmt ab um 54 Minuten.
Bau ern r e gel n : Im Juli muß '"01'

Hitze braten, was im September soll ge­
raten. - Magdalena weint gerne. -

Hund tage hell und klar, zeigen an ein

gute Jahr. - Wenn der Kuckuck noch
im Juli chreit, so ruft er die teuere
Zeit. - Von St. Ann' gehen die kühlen
Nächte an.

Los tag e: Am 2.: Regen an Mariä
Heimsuchung dauert 10 Tage. - Am 25.:

Jakobi ohne Regen deutet auf strengen
Winter; drei Tage vorher Regen, läßt
eine chlechte Kornernte befürchten.

� WiRTSCHAFTSDIENST�
Die fünf Ennskraftwerke liefern

bereits 824Mill.Kilowattstunden

Heuer werden es zehn Jahre, daß die
erste Turbine an der Enns in Betrieb ge­

nommen wurde. Unterdessen hat sich die

Jahresproduktion der Ennskraftwerke
AG. von anfänglich 9 Millionen kWh im
Jahre 1946 auf 824 Millionen kWh im

Jahre 1955 erhöht und damit 8 Prozent
der ge amten österreichischen Energie­
prodruktion erreicht. Die auf Grund heu­

tiger Preise ermittelten Wiederbeschaf­
fungswerte zeigen, daß die Enns verhält­

nismäßiz günstige Stromge tehung kosten
erbringt. Das gleiche gilt für die künfti­

gen Ausbaupläne. Die geographischen,
wirt chaftlichen und geologi ehen Gege­
benheiten bieten a'n der Enns vorzüg­
liche Möglichkeiten für einen rationellen
Au bau einer 130 km langen Fluß trecke,
die den Vorzug aufweist, im Schwerpunkt
de österreichischen Energiebedarfes zu

liegen. Derzeit ind die Kraftwerke Groß­
rarn ing, Ternbera, Rosenau. Staning und
Mühlradlug in Betrieb, die, wie bereits
erwähnt, jährlich 824 Millionen kWh lie­
fern. Nach völligem Ausbau der Enns­
kette, die noch die Werke Kastenreih
(Projekt), Losenstein (baureif), Lahm­
dorf (Vorprojekt] , St. Ulrich (Vororo­
jekt) und S1. Pantaleon (baureife Pro­
jekt) umf'a sen wird, werden noch wei­
tere 1495 Millionen kWh jährlich dazu­
kommen, so daß in Zukunft mit 2319
Millionen kWh im Jahr gerechnet wer­

den kann.

Kleine Wirtschaftsnachrichten

Die Devlsenelnaänae aus dem Frem­
denverkehr erreichten im Mai den Ge­
genwert von 191 Millionen Schilling und
waren nahezu doppelt 0 hoch wie im
Mai de vorigen Jahres.

*

Im Mai die e Jahres haben die Nadel­
schnittholzexporte mit 330.000 Kubik­
metern den bi heri�en Rekordmonat -

Augu t 1954 - um 10.000 Kubikmeter
über chritten.



Seite 6 BOTE VON DER YBBS Freitag. 29. Juni 195&

Über den katastrophalen Rückeane
des Fremdenverkehrs in Juaoslawien
wird bekannt. daß allein in Abbazia 1955
noch 1508 Touristen aus Österreich, die
in der Vorsaison Abbazia besuchten, ge­
zählt wurden, während es heuer nur

noch 106 waren. Ebenso ging der Besuch
aUJ Westdeutschland von 1150 auf 281
und aus der Schweiz von 826 auf 85 zu­

rück.

gUr die �auernBChaff
Junerinderschau. In St. Veit a: d. Göl­

sen fand unlängst eine neuartige. J'ung­
rinderschau statt. .E. wurden nämlich
nicht - wie bisher üblich - Zuchtstiere
und Zuchtkühe gezeigt, ondern .gute Ein­
stelljungochsen und Kalbinnen. Eine
entsprechende Qualität von gut mastfähi­
gen Rindern ist neben entsprechender
Zuchtausle e vor allem durch richtige
Fü tterung zu erreichen. Durch richtige
Jungviehaufzucht wird daher der Ruf der
Murbodner Rasse wesentlich verbessert
werden können. Anderseits ist auch ein
rascherer Umsatz für jeden Bergbauern
gün tig. Es ist beab ichtiat, im Herb t
auch im Bezirk Waidhofen derartige
Jungrinderschauen zu veranstalten (Ybb­
sitz, Waidhofen, Holäenstein}.
GrÜnfutterkonservierune. Alljährlich

erleben viele Bauern dasselbe Mißzeschick.
Zunächst scheint das Grünfutter noch
nicht schnittreif, wenn man dann end­
lich mit der Heuernte beginnt, setzt
Schlechtwetter ein und wenn man dann
wirklich zum Heuen kommt, ist das
Futter alt und über tändia und daher
minderwertig, was sich äußerst nach­
teilig bei der Fütterung im Winterhalb­
jahr auswirkt. Mit Bodenheutrocknung
und Hief'eln allein ist in unserem Gebiet
nicht mehr das Auslangen zu finden. Es
muß die Grünfutterernte durch aus­

reichende Silagebereitung und Verwen­
dung von Schwedendrahtreutern ergänzt
werden. Jeder moderne Betrieb im Grün­
landgebiet braucht zwei Silos. Der er te
Silo wird gefüllt, wenn das Futter noch
zart und jung ist, es ist in diesem Zu­
stand besonders eiweißreich und bildet
im Winter wertvolles Kraftfutter. Außer­
dem kann man dabei bereits einige Flä­
chen früher ernten und die Fläche, deren
Futter zu Heu ,getrocknet werden muß,
wird dadurch kleiner. Der zweite Silo
wird dann im Herbst gefüllt mit dem zwei­
ten oder dritten Wiesenschnitt. der nur

mehr chlecht trocknet, oder mit Grün­
futter von einer Neuanlage. die noch
nicht abgeweidet werden kann. Es wird
daher dringend empfohlen, noch heuer
recht viele Silos zu bauen, damit wenig-
tens im kommenden Jahr rechtzeitig mit
der Grünfutterernte begonnen werden
kann.

�AMTLICRE MITT�ILUNGEN �
Städt. Handelsschule Waidhofen a. d. Y.

Aufnahmsprüfuneen
Die Aufnahm prüfurigen in die l.

Klasse finden am Dien tas den 3. Juli
aus Rechnen und Mittwoch den 4. Juli
au Deutsch statt. Beginn jeweils 8 Uhr.
Die Schüler werden ersucht, ein ordent­
liches Schreibzeug und 6 Bogen weißes
Papier, Format DIN A 4, mitzubrinaen.
Sämtliche Kandidaten haben die erfolg­
reiche Beendigung der 4. Klasse einer
Hauptschule oder Mitte1schule oder der
entsprechenden 8. Volk chulstufe durch
die Vorlage eine Zeugni es nachzu­
weisen.

ANZEIGENTEIL

Verkaufe wegen Berufsänderung

Steyr Lkw., Baujahr 195�
mit Scbwarzmüller-Seilwinde und auf­
gesatteltem Nacbläufer für Langholz­
transporte. Schriftliche Anbote unter
Nr. 1444 an die Verw. (I. BI. 1444

Elegante Kleidung

floh

Am Sonntag den 1. Juli:

Nuch Mariuzell
Noch einige Plätze zu vergeben.
Autobusunternehmung Holzinger
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt 32,

1458 Tel. 297.

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an

dem Heimgang meines herzen guten
Mannes und Vaters, Herrn

losel Maurerlehner
und für die chönen Kranz- und Blu­
men pcnden aus nah und fern sowie
für die so zahlreiche Beteiligung arn

Begräbnis sagen wir herzlichsten
Dank. Hochw. Herrn Pfarrer Lit eh
sei ein herzliches Vergellsgott gesagt
Iür den raschen geistlichen Bei tand.
Herzliehst danken wir den Herren

Bürgermeister Kohout, Feuerwehr­
hauptmann chwarenthorer, Bezirks­
feuerwehrratWeinzinger und Hrn. Vor­
laufer für das herzliche Gedenken arn

Grabe, der Freiw. Feuerwehr, der
tadtkapelle, der Abordnung der Fa.

Bene mit den Herren Bene en. und

jun., der Abordnung der Ga twirte
und dem Kriegerverein für das
ehrende Geleite. Allen ein Vergelts­
gott, die uns tröstend und helfend zur

Seite standen.

Waidhofen a. Y., am 25. Juni 1956.

Maria Maurerlebner und Sohn.

Fettglänzendes Haar ist häßlich!
Pflegen Sie Ihr Haar lieber mit "fit". "fit" geht
völlig in Ihrem Haar auf und gibt ihm von innen

her Halt - ohne zu fetten. "fit"-gepflegtes Haar

fühlt sich ganz naturlocker an, und doch fliegt es

nicht. Untadelig sitzt die Frisur.
/'

In Tuben ab S 6,80

Ihr Sommeranzug von

KLEIDER-KLAR

Handelsschülerin
ucht Ferialpraxis in Waidhofen
a. d. Ybb . Adresse in der Verwal­
tung des Blattes. 1456

9Jefuchf denSf.-georgs-fReller
im Gasthof Röcklinqer, Waidhofen a. Y, Unt. Stadtplatz 27

Ehrliche, kinderliebende HOUSDebilfin
über 18 Jahre ge ucht. Mädchen mit
Haushaltungsschule bevorzugt. (Ohne
Schlafaelegenheit.) Adre e in dez
Verw. d. BI. 1437

Eröffnung am Freltag, 29. Juni 195ß

Gebe bekannt, daß ich ab
1. Juli 1956

für alle'
I1

Krankenkassen
ordiniere. - Ordination zelten:
Montag bis Freitag von 8 bis
10 Uhr und 14 bis 15 Uhr,
Samstag von 8 bis 9 Uhr.

1449 Dr. A.Wilovski

Kinder-Sportwagen zu verkaufen. Gra ler,
Waidhofen, Weyrerstraße 70. 1453

1455

11 Beim tlöbeleinkauf
bedenken Sie:

Möbelhaus Lininger gibt Garantie!
Einmalig preisgünstig!

Schlafzimmer, Polstermöbel, Wobn­
zlmmer, Matratzen, Teppiche, Vor­

bänge, Linoleum
SW.-Möbel-Verkaufsstelle

Teilzahlungen! Autozustellung!

l1öbelhaus Lininger
Waidbofen a, d. Y., Ybbsitzerstr. 16

Telephon Nr. 292

Verkauf - Kundendienst

�
DIENST

franz Scbwei2hofer
Lunz um See, Tel. Z'

Autorisierte Volkswagen-Vertragswerkstätte
Semperit-Reifen, sortiertes Lager

Alleinstehendes Pensionistcoebepaar
sucht 1447

Kleinwohnung
Anträge an Franz Ratschmann bei
Familie Patoscbka, Waidhöfen a. d.Y.,
Halauska-Gasse 4 (Neue Heimat).

Einige sehr gute, gebrauchte

l\t:otormäher
preisgünstig abzugeben.
landmaschinen Felix
Waidhofen a. Y,

Motor­
Brachtel.

1243

l\<fäh�erk
für Steyr-Traktor 180 mit 6 Mes­
sern, in sehr gutem Zustand, preis­
wert zu verkaufen. Eichinger, Ein-

\. ödsberg, Opponitz. 1448

Zu verkaufen:
Bett, Nachtka tl, Waschti eh, Kof­
fer, Herrenschuhe. Waidhofen a.y.,
Plenkerstraßc 20. 1457

Schutzhütten­
Verpachtung .

Die YbbsLalerhütte im Schigebiet des
Dürrensteins, Post Göstling a. d. Ybbs,
wird ab November 1956 neu verpachtet.
Die Hütte ist als Schi- und Ferienheim

ganzjährig zu bewirtschaften. Interessen­

ten, welche die Eignung zur Führung
einer Schutzhütte besitzen, wenden sich
um nähere Auskünfte an die Sektion
"A�stria" des Ö terreichischen Alpen­
vereine, Wien I, Renngas e 4. 1451

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Warnung!
Wir warnen hiemit jedermann,

über uns unwahre Gerüchte zu ver­

breiten, an onsten wir genötigt wä­
ren, gerichtliche Hilfe in Anspruch
zu nehmen.
Waidhofen a.Y., am 22. Juni 1956.

Micbael und Johann Reisi�cr
1446 und Franz Plutzar.

I

Denken auch Sie einmal nach!

Cfter aufgeJVecld ill,
Ichtäfl nur im {lulen
!Bell! I,

Tuchent. Polster.
Inlell. Leintücher

ergänzen ... , erneuern ... ? Oder
ind Ihre Bettfedern zu rei­

nigen ... ? Dann bitte wählen Sie
den direkten Weg ins 1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

· Molorradmänlel
(Dirtltrench), Gummihosen, Leder­
westen, Lederpumnhosen, verlängert,
fesche Joppen und Janker zur kurzen
Hose etc. im 145n

KAUFHAUS L. PALNSTORFER
Waidhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt

FILMBOHNE
NOWOTNY & BRETFELD

�!!.dbofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Preitag, 29. Juni (Peter und Paul], (4 Uhr),.
6 und 8 Ubl'

Samstag, 30. Juni, 4, 6 und 8 Uhr

08/15 HI. Teil:
"ln der Heimat"

Fortsetzung und Schluß der Filmerfolg­
serie mit O. E. Ha e. Jugendfrei ab 16 J�

Sonntag, 1. Jnli (2 Uhr), 4, 6 und 8 Ubr
Montag, 2. Juli, 6 und 8 Uhr

Pa u la Wes el y in ihrer Paraderolle als

DieWirtin zur
goldenen Krone
Ein reizendes Mu iklu tspiel in Farben, da .

für unser Publikum die richtige Unterhal­

tung ist. Mit Th. Lingen, F. Schulz, 0 kar

ima, Chr. Hörbiger, A. Rueprecht, H. Con­
rads und H. v. Meyerinck. Verblüffend Paula
We ely in einer Doppelrolle. Jugendfl'ei!

Dienstag, 3. Juli, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 4. Juli, 6 und 8 Ubl'

Polizeirevier 21
Ein aufsehenerregender amerikanischer
Bildstreifen um einen Detektiv. Mit Kirk
Douglas, E. Parker, "V. Bendrix,

Jugendfrei ab 16 Jahre!.

Donnerstag, 5. Juli, 6 und 8 Uhr

Die Verführten
Der sen ationelle und zeitgemäße Aufklä­
rungsfilm um die Gefahren der Großstadt­
Ein Film ohne Hauptrollen, gestaltet mit

Unterstützung von Polizei, Gefängnisbehör­
den und anderen arnjlichen Stellen.

J{.gendfrei ab 16 Jahre!

Von Freitag bis Montag:
Das oeuestc Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria-Wochensehau.

Eigentümer; Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Füt den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt �l.
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Nummer 27 (71. Jahraana) Waidhofen a. d. Ybbs Freitae, 6. Juli 1956

,Staat ekretär Dr. Kar! S t e p h a n i

(SPÖ.).

Neu ind: Staats ekretär Dr. Franz
G ch n i tz e r (Äußere), Staat sekretär
Franz' G r u b hof e r (Innere), Bundes­
mini tel' für Justiz T ch ade k, Staats-
ekretär Eduard W e i k h a r t (Handel)
'H""] �t... t pk 1"1" ä arl S t e p h a n i

f
(

M.'@02WW'W" ew-M@i'h#!iJNQj@ ""4'ii*W'M"*** A* lfMHiHI 'iIN&j""-

Kleiner politischer =======
.

WELTSPIEGEL Die neue Regierung Roub
Bunde präsident Dr.: J{ ö r n e r hat am

29. Juni die mit der Fortführung der Ge­
schäfte betraute Bunde reaieruna ihre
Amte enthoben und die Anselobune der
neuen Regierung vorgenommen, Das neue

Kabinett, da wenig Veränderung in den
Per ouen zeigt, etzt ich wie folgt zu-

Bunde minister für Land- und Forst­
wirt chaft Franz T h 0 m a (ÖVP.).

Bunde! mini tel' für Verkehr und Elek­
trizität wirt chaft Ing. Karl Wal d -

b r u n n er (SPÖ.)'.
Bunde minister für Soziale Verwaltung.
Anton Pro k s ch (SPÖ.).

Polen: Da bedeut am te politi che
Ereigni der letzten Tage, de en Trag­
weite noch lange nicht abzu ehen i t,
i t der Auf tand in Polen, der 1 fitte
der veraanaenen \Voche au brach. In
Po, en (Poznan), wo eine internatio-
-_.- .4 ��a�� "'''' zu T1n-

fAfckeiten

,

ZUM GEDENKEN AN DIE OPFER DES t1. JUNI
wurde arn �Tag der Deutschen Einheit" vor dem Bonner
Rathaus eine überparteiliche Massenkundgebung abgehalten.

DIE INTHROXISA.TION VON W�ENS NEUE�IOBERHIRTEN,
Erzbischof Dr. Franz König, in deren Verlauf er feierlich in den

Stephansdom einzog, brachte zehntausende Wiener auf die Straßen.

EIN ABKOMMEN tlOERGEMEINSAME ATOMFORSCHUNG
F\lR FRIEDLICHE ZWECKE wurde kürzlich zwischen den USA
und Osterreich abgeschlossen. Unser Bild zeigt den stellvertretenden

Staatssekretär im US-Außenministerium R. Murphy (links) und Bot­

schafter Dr. Gruber bei der Unterzeichnung des Schriftstückes.

EIN HUBSCHRAUBER LANDETE dieser Tage vom

Schwechater Flugfeld kommend erstmalig auf dem Dach des
Wiener Westbahnhofes, um die Möglichkeiten eines schnellen
Zubringerdienstes zu erproben. Es ist geplant, auf dieser
.Strecke" einen regelmäßigen Hubschrauberdienst einzurichten.

,olgl
zu bearbeiten

; Nationalrates
izen Sitzungen
I 27. Juli tagen
Rechnungshof­
·teilung der Re­
rtrazsdurchf'üh-

!i und das Lan­
im einem Poli­
� werde eine
sch Notwendige
.hen zu koordi­
welcher Seite sie
-de er weder im
in den Anstalten
en militäri chen
den Kasernen

I. Der Minister
druck, daß die
Beamten initia­
eln werden. Die
rische Volk dem
-aut, muß durch

ae Auslese des
'Izierskorp im
Pflicht, ondern
Ilichtung sehen.
I1t mit Reaktion
tt Disziplinlosig­
eine Mitarbeiter
. Bitte um ehr-
sagte er: "vVer
.ird bei mir je­
finden. Für Zu­
.olitisches Ver­
r tändnis. Intri­
icht geben."

iracher
met

. a b überreichte
ilzbura, Doktor
da große aol­
dem Stern für
blik Österreich.
te, daß der Erz­
'eren Zeiten des
!g zeit nicht nur
r Tätigkeit al
r hinau auf ka­
!rgeßItche Ver­
nd Entrechteten

bten
:REICH

.eburtstaaes von

r v. Erlach gibt
sine Gedächtni -

n S 1.50 heraus.
em Porträt des
unückt ein, da
uchs entworfen

iedaille wurde
1 Schüler Eber­
dlinz vediehen,
mjährige Volk, -

die in einen
in Mödling ge-
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Über den katastrophalen Rück!a�
des Fremdenverkehrs in Juaoslawien
wird bekannt. daß allein in Abbazia 1955
noch 1508 Touristen aus Österreich. die
in der Vor aison Abbazia besuchten. ge­
zählt wurden, während es heuer nur
noch 106 waren. Ebenso ging der Be uch
aUJ We tdeut chland von 1150 auf 281
und au der Schweiz von 826 auf 85 zu­
rück.

gar die aJauermmaff
Jungrinderschau. In St. Veit a: d. Göl-

en fand unlängst eine neuartige, Jung­
rinderschau tatt. E wurden nämlich
nicht - wie bi her üblich - Zuchtstiere
und Zuchtkühe gezeigt. sondern ,gute Ein­
stelljungochsen und Kalbinnen. Eine
entsprechende Qualität von gut mastfähi­
gen Rindern ist neben entsprechender
Zuchtausle e vor allem durch richtige
Fütterung zu erreichen. Durch richtige
Jungviehaufzucht wird daher der Ruf der
Murbodner Rasse wesentlich verbessert
werden können. Anderseits ist auch ein
rascherer Um atz für jeden Bergbauern
günstig. Es ist beab ichtiat, im Herbst
auch im Bezirk Waidhofen derartige
Jungrinderschauen zu veran talten (Ybb­
sitz, Waidhofen, Hoblenstein}.
Grünfutterkonservierune. Alljährlich

erleben viele Bauern dasselbe Mißgeschick.
Zunächst scheint das Grünfutter noch
nicht schnittreif. wenn man dann end­
lich mit der Heuernte beginnt, setzt
Schlechtwetter ein und wenn man dann
wirklich zum Heuen kommt, ist das
Futter alt und überständig und daher
minderwertig, was sich äußerst nach­
teilig bei der Fütterung im W'­
jabr auswirkt. Mit Bodenheut
und Hief'eln allein ist in unser.
nicht mehr da Auslangen zu f
muß die Grünfutterernte du
reichende Silagebereitung und
dunz von Schwedendrahtreuter:
werden. Jeder moderne Betrieb
landgebiet braucht zwei Silos.
Silo wird gefüllt, wenn das Fu
zart und jung i t, es ist in di
stand besonders eiweißreich l'

im Winter wertvolles Kraftfutte
dem kann man dabei bereits ei
ehen früher ernten und die Fläc
Futter zu Heu getrocknet wen
wird dadurch kleiner. Der zv

wird dann im Herb t gefüllt mit (

ten oder dritten Wiesenschnitt.
mehr chlecht trocknet, oder n

futter von einer Neuanlage. (

nicht abgeweidet werden kann.
daher dringend empfohlen, noi
recht viele Silos zu bauen, dam
stens im kommenden Jahr recht:
der Grünfutterernte begonnen
kann.

�AMTLICHE MITTEILUI

Städt. Handelsschule Waidhofen

Aufnahmsprüfun!t
Die Aufnahm prüfunaen in

Klasse finden am Dien taz den
aus Rechnen und Mittwoch den
au Deutsch statt. Beginn jeweil:
Die Schüler werden ersucht, ein
liehe Schreibzeug und 6 Boaer
Papier, Format DIN A 4, mitzt
Sämtliche Kandidaten haben dir
reiche Beendigung der 4. Klas:
Hauptschule oder Mittelschule (

entsprechenden 8. Volksschurstuf
die Vorlage eine Zeugni e

weisen.

ANZEIGENTE]

Verkaufe wegen Berufsänderung

Stevr Lkw" Baujahr 1
mit SchwarzmüJler-Seilwinde UD

gesatteltem Nachläufer für Lar
transporte. Schriftliche Anbote
NI'. 1444 an die Verw. d. BI.

Elegante Kleidung

Am Sonntag den 1. Juli:

Nnch Mariaz.

1458

Noch einige Plätze zu verg
Autobusunternehmung Hob
Waidhofen a. Y., Unt. Stad

Tel

• .� " •• _ _:. ,_ ....._ ......._. .. ,_ -r- -_---,.;_- - --- - -.

BOTE VON DER YBBS Freitag. 29. Juni 195&

Danksagung Fettglänzendes Haar ist häßlich!Für die herzliche Anteilnahme an

dem Heimgang meines herzensguten
Mannes und Vaters, Herrn Pflegen Sie Ihr Haar lieber mit "fit". "fit" geht

völlig in Ihrem Haar auf und gibt ihm von innen
her Halt - ohne zu fetten. "fit" - gepflegtes Haar
fühlt sich ganz naturlocker an, und doch fliegt es

nicht. Untadelig sitzt die Frisur.

In Tuben ab S 6,80

losel Maurerlehner
und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden aus nah und fern owie
für die so zahlreiche Beteiligung am

Begräbni sagen wir herzlichsten
Dank. Hochw. Herrn Pfarrer Litsch
sei ein herzliches VergeItsgott gesagt
für den raschen geistlichen Beistand.
Herzliehst danken wir den Herren
Bürgermeister Kohout, Feuerwehr­
hauptmann Schwarenthorer, Bezirks­
feuerwehrrat Weinzinger und Hrn. Vor­
laufer für das herzliche Gedenken am

Grabe, der Freiw. Feuerwehr, der
Stadtkapelle. der Abordnung der Fa.
Bene mit den Herren Bene sen. und
jun., der Abordnung der Gastwirte
und dem Kriegerverein für das
ehrende Geleite. Allen ein Vergelts­
gott, die uns tröstend und helfend zur

eite standen.

Waidhofen a. Y., am 25. Juni 1956.

Maria Maorerlehner und Sohn.

Handelsschülerin

AMERIKA F�IERT [

UNABHÄNGIGKEITS·
& merika feiert In diesen Tagen den 180. JahJJ
� Unterzeidmung seiner Unabhängigkeitse
die am 4. Juli 1716 in Philadelphia stattfand Ulll

erfolgreidlen Abschluß eines hartnäckigen
kampfes gegen die englische Herrschaft und
liche Gründung der heutigen Vereinigten Sta

Amerika bedeutete. "Wir halten es für eine l

liche Wahrheit, - daß alle Menschen vor Ihrenn

gleich sind, daß er ihnen gewisse unveräußerlto
verliehen hat und daß zu diesen Rechten Leben
und das Streben nach Glück gehören", bega
Verfasser ihre htstortscae Erklärung, die he

Schulkind in Amerika auswendig kann. Der Un

keitstag ist amerikanischer Staatsfeiertag und

allen Teilen der USA festlich begangen. Auch
retcbisdle Volk, das seine volle Freiheit er

wiedergewonnen hat, weiß die Unabhängigll
zu schätzen.

Das Original der amerlkanls(hen Un�b�anglg,:,elt8erkUirun�
aus dem Jahre 1776 wird im Nationalarchiv m Washington aufbewaln t

(oben) und wird jährlich von tausenden Besuchern. ehrfurchtsvoll gel��en.
Das Bild rechts zeigt das historische Dokument mit den Unterschriften.

V r der Independenee Ball (,Unabhängigkeitshalle") in Philadelphia,
� wo aus 1776 die Unabhängigkeitserklärung' bekanntgegeben wurde,

:'°erden alljährlich am 4. Juli viel besuchte Gedenkfeiern abgehalten.

Der amerlkanhlche Unabhängigkeitstag �ird in allen Teilen

lich begangen, von den Eskimos im fernen Alaska (Bild oben) eben 0 w

die Bundesgebäude abends in Festbeleuchtung erstrahlen und Riesenfee-

/
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It h!!Mß'Q #

IStaat ekretär Dr. Rad S t e p h a n i

(SPÖ.).

Ie W1JS4PWt*W'PW*MiiMf!&WI'iQ5Y&

Kleiner politischer =====�
.

WELTSPIEGEL
Die neue Regierung Raub

Bunde präsident Dr. K Öl' ne r hat am
29. Juni die mit der Fortführung der Ge­
...chäfte betraute Bundesregierung ihre
Amte enthoben und die Augelobuns der
neuen Regierung vorgenommen, Das neue

Kabinett, da wenig Veränderung in den
Per onen zeigt, etzt ich wie folgt zu-

Bunde mini tel' für Land- und For t­
wirt chaft Franz T ho m a (ÖVP.).

Bunde! mini tel' für Verkehr und Elek­
trizitätswirt chaft Inz. Karl Wal d­
b run n e l' (SPÖ.)'.

Polen: Da bedeutsamste politi ehe
Ereignis der letzten Tage, de en Trag­
'weite noch lange nicht abzu ehen i t,
i t der Auf tand in Polen, der Mitte
der verganzenen Woche ausbrach. In
Po en (Poznan), internatio-

·�����_���U -

Neu ind: Staats ekretär Dr. Franz

G s c h n i t zer (Äußeres}, Staat sekretär
Franz . G r u b hof e r (Inneres), Bundes­
mini tel' für Justiz T c h ade k, Staats-
ekretär Eduard W ei k h a r t (Handel)

�'M·<>.,.,Jc..,,.,tär Dr, Karl S t e p h a n i

�u(Og) .

r

•

EN
G

51 erlolgl
iroaramm zu bearbeiten

"'.1)11 enum de Nationalrates

_!!!!_��n biJ herigen Sitzungen
8., 25. und 27. Juli tagen
Linie den Rechnungshof­
npetenzverteilung der Re­
. Staatsvertragsdurchf'üh­
andeln,

•

n von

mstöß-

öpfer
Rechte
"reiheit
en die

Zur feierlichen Eröffnung der fünften Welt­
kraftkonferenz in der Wiener Staatsoper hielt
Bundespräsident Dr. Körner die Festrede. Wegen der
großen Teilnehmerzahl mußte gleich�eitig im Burg­
theater eine zweite Eröffnungsfeier gehalt·en.werden.

Die ungeheurer. Kräfte, die in den zum Teil noch
unerschlossenen Energiequellen der Welt schlum­

mern, nicht zur Vernichtung, sondern zum Wohle der
gesamten Menschheit zu gebrauchen, ist das Ziel jener
Wissenschaftler und Organisationen, die sich zur ge­
meinsamen lösung der mit der Energieversorgung- zu­
sammenhängenden Probleme zur fünften WeItkraft­
konferenz il'l Wien eingefunden haben. Es ist die
größte wissenschaftliche Tagung, die je in Wien abge­
halten wurde, 2000 Teill'lehmer mit 1000 Begleitpersonen
aus insgesamt 50 ländern haben sich eingefunden.
Osterreich betrachtet - wie der Bundespräsident in
seiner Eröffnungsansprache hervorhob - seine Wahl
als Konferenzort als eine Ehre. Unser Land, das durch
seine Stellung als zweitgrößtes Erdölland Europas und
als das einzige, das in Europa elektrische Energie in
größerem Ausmaß über seine Grenzen hinaus abzu­
geben vermog, eine Sonderstellung einnimmt, werde
durch die Erschließung seiner ·mächtigen natürlichen
Kraftquellen auch einen wichtiger. Beitrag zur inter­
nationalen Arbeitsteilung in einem friedlichen Europa
leisten.

Namens der ausländischen Delegierten
sprachen die Vorsitzenden der jeweiligen National­
komitees. Hier: Mr. Gail A. Hathaway, der leiter der
amerikanischen Delegation,während sei,nerAnsprache.

,gefol,gt sei und da Lan­
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t habe. Es werde seine
rs militärisch Notwendige
ich Möglichen zu koordi­

ilitik, von welcher Seite sie
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I' Truppe, in den Anstalten
id onstigen militärischen
noch in den Kasernen
ten dulden. Der Mini tel'
artung Au druck, daß die
iere und Beamten initia­

idig handeln werden. Die
österreichische Volk dem
)er anvertraut. muß durch

orgfältiae Ausle e des
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ihof Rohracher
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I' Inz. Raa b überreichte
f von Salzburg. Doktor
ach e r, das große gol­
hen mit dem Stern für
die Republik Österreich.
zier betonte, daß der Erz­
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irrwert von S 1.50 heraus.
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Über den katastrophalen Rück2aD4
des Fremdenverkehrs in Jugoslawien
wird bekannt. daß allein in Abbazia 1955
!loch 1508 Touristen aus Österreich, die
10 der Vor ai on Abbazia besuchten, ge­
zählt wurden, während e heuer nur

noch 106 waren. Ebenso ging der Be uch
aus Westdeut chland von 1150 auf 281
und au der Schweiz von 826 auf 85 zu­

rück.

�ilr die !Bauermchafl
Jungrlnderschau. In St. Veit a: d. Göl-

en fand unlängst eine neuartige, Jung­
rinderschau tatt. Es wurden nämlich
nicht - wie bisher üblich - Zuchtstiere
und Zuchtkühe gezeigt, sondern ,gute Ein­
stelljungochsen und Kalbinnen. Eine
entsprechende Qualität von gut mastfähi­
gen Rindern i t neben ent prechender
Zuchtausle e vor allem durch richtige
Fütterung zu erreichen. Durch richtige
Jungviehaufzucht wird daher der Ruf der
Murbodner Rasse wesentlich verbessert
werden können. Anderseits i t auch ein
rascherer Umsatz für jeden Bergbauern
günstig. Es ist beab ichtiat, im Herbst
auch im Bezirk Waidhofen derartige
Jungrinder chauen zu veranstalten (Ybb-
itz, Waidhofen, Hojlenstein).
Grünfutterkonservierune, Alljährlich

erleben viele Bauern dasselbe Mißgeschick.
Zunächst cheint da Grünfutter noch
nicht schnittreif, wenn man dann end­
lich mit der Heuernte beginnt, 'setzt
Schlechtwetter ein und wenn man dann
wirklich zum Heuen kommt, ist das
Futter alt und überständig und daher
minderwertig,
teilig bei der
jahr auswirkt.
und Hiefeln al
nicht mehr da
muß die Gri
reichende Sila
dunz von Schx
werden. Jeder
landgebiet brai
Silo wird gefü "����iIi�";l�zart und jung
stand besonde
im Winter wer
dem kann mar

ehen früher en
Futter zu Heu
wird dadurch
wird dann im f
ten oder dritte
mehr chlecht
futter von eir
nicht abzeweid
daher drinaem
recht viele Silc
stens im komm
der Grünfuttei
kann.

BOTE VON DER YBBS

Für die herzliche Anteilnahme an

dem Heimgang meines herzensguten
Manne und Vater, Herrn

Danksagung
......� Fettglänzendes Haar ist häßlich!

Pflegen Sie Ihr Haar lieber mit "fit". "fit" geht
völlig in Ihrem Haar auf und gibt ihm von innen
her Halt - ohne zu fetten. "fit"-gepflegtes Haar
fühlt sich ganz naturlocker an, und doch fliegt es

nicht. Untadelig sitzt die Frisur.

In Tuben ab S 6,80

losef Maurerlehner
und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden aus nah und fern owie
für die so zahlreiche Beteiligung am

Begräbnis agen wir herzlichsten
Dank. Hochw. Herrn Pfarrer Litsch
sei ein herzliches Vergelt gott gesagt
für den raschen geistlichen Beistand.
Herzlichst danken wir den Herren
Bürgermeister Kohout, Feilerwehr­
hauptmann chwarenthorer, Bezirks­
feuerwehrrat Weinzmger und Hrn. Vor­
laufer für das herzliche Gedenken am

Grabe, der Freiw. Feuerwehr, der
Stadtkapelle, der Abordnung der Fa.
Bene mit den Herren Bene sen. und
jun., der Abordnung der Ga twirte
und dem Kriegerverein für da
ehrende Geleite. Allen ein VergeIts­
gott, die un tröstend und helfend zur

Seite standen.

Waidhofen a. Y., am 25. Juni 1956.

Maria Maurerlehuer und Sohn.

'-HDn;�:�����;���,r��e�a:�.���:�
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Eine Goldmedaille· für Deutschland im Großen Preis der Nationen errang
Hans Günther Winkler bei den Olympischen Reiterspielen in Stockholm.
Auch in der Einzelwertung siegte der Weltmeister auf seiner Stute .Halla-.

�AMTLICH
Städt. Handels!

AufnaJ

Die Aufnahe
Klasse finden
aus Rechnen u

au Deutsch st:
Die Schüler WI

liches Schreibz
Papier, Forrna
Sämtliche Kanr
reiche Beendig
Hauptschule or

entsprechenden
die Vorlage E

weisen.

AMZ)

Verkaufe wegei

Steyr Lkc
Der australlsme Ministerpräsident, Robert Gordon Menzies, traf
7.U einem offiziellen Besuch in Wien ein. Mit Bundeskanzler Raab, der
ihn mit Außenminister Figl und dem britischen Botschafter, Sir Gcoflrey
Wallinger, auf dem Flugplatz begrüßte, schritt er die Ehrenkompanie ab.

Sdmellster Briefträger Europas wurde �iedcr !,_ wie
im Vorjahr in Wien - der Schwede Erik Söderlund beim

Briefträgerwettgehen in Bern. Der strömende Regen behinderte
die 62 Teilnehmer des Wettbewerbs in keiner Weise:

Ein neues Wahrzeltben von Paris wächst an der Place Fontenoy.; das neue Haupt­
quartier der UNESCO, das schon im Juli 1957 beziehbar sein soll. Jetzt wurden Aufträge rUI

die künstlerische Ausgestaltung an Pablo Pica so, Joan Miro (gebürtige panier), Henry Moore

(England), Jean Arp (Frankreich), Alexandcr Calder und Isamu Noguchi (beide USA) vergeben.
I

06/26 11/< PI>olUS: A D, [NP,

KOST'

mit Sehwara
gesatteltem
transporte.
Nr. 1444 an

Elega

1458

Am Sonntag de

Nach
Noch e

Autobu
Waidh(

Natb einem Besum bei Präsident Ei en­
hower imWalter Reed Hospital stellte sich Bun­
deskanzler Dr. Adcnauer mit US-Außenmini-
ter Dullcs (links) der amerikanischen Presse.
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